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ggertzogda lbrechts zudgachſen/
nach Romu. Jeruſalem und imRuck

Wege nach Venedig An.1477. geſche bene Rei
ſe uno empfangene uberaus reiche Schnee

bergiſche Ausbeute
als

ChurFurſt Auguſto tzs7. auf
getragene Execution gegen die Aechter zu

Gotha und ſonderlich
Des tapffern Churcurſtens

IOHANNIS GEOKGII
“des Dritten gefuhrte Feld-Zuge

Wie auch
des vortrefflichen ChurFurſten

Fohann Veorgen des lV.
prachtiges Beylager zu Torgau

Und
den nunmehro ietzo regierenden Konig in
Pohlen und ChurFurſten zu Sachſen

riedrich Kuguſtum
den Hertzhafften.

Gamt etl. Anmerckungen was die Churf.
t Freyberg in sooo. Jahren
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So tNRſtlich iſt Alt-Oreßden von den Wendi

ar vieleibe defendiret

xſchen erbauet morden Heinricus Auceps

ſchrecklichen Hunni in den Einfallen und Durch
ſtreiffen ſtreiten muſſen.

Anno Chriſti gos.
Haben die Soraber-Wenden Alt-Dreßden

geplundert und faſt gar zerſtoret denen aber Ca-
rolus Magnus entgegen gezogen und viel tau
ſend Wenden erſchlagen.

Denn nachdem ietzt gedachter Kayſer Carl das
Kayſerthum auff die Teutſchen bracht und wider
die Sachſen und ihrem Konige V itikinaum
Hersogen zu Weſtphalen und Grafen zu En
gern 16. Zuge getban ſie endlich uberwunden und
zum Chriſtl. Glauben gebracht und dem Romi
ſchen Reich untertbanig gemacht.

Anno 9oz.
Hat er zu Saltza einen Landtag gehalten mit

denen Gachſen einen ewigenFrieden auffgerichtet

V/ itikindo, ſo den Chriſtlichen Glauben ange
nommen und ſich tauffen laſſen Perdon ertheilet
und zum roßHertzogen uber alle SachſenIan·
de zu Weſtphalen und Engern gemacht denen
Sachſen viel Privilegia undFreyheiten gegeben
ſich die freyen Sachſen genañt auch den Romiſchen
Tribut und alle Leibeigenſchafft erlaſſen und ſie
darauf wider ihre Feinde gewaltig beſchutzet und
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ſich ihrer treulich angenoiſen auch in obigen gos.
Jahr viel tauſend Soraber, Wenden und ibren

Hertzog Melodoch ſo Alt-Dreßden Wettin
Wittenberg Naumburg und andere Stadte ge—
plundert und zerſtoret erſchlagen und die zerſto—
teten Stadte wieder gebauet und befaſtiget. Alt
Dreßden iſt An. 6og. noch ein Marcktflecken ge
welen und beyKayſer Caroli Magnidgeiten daſſel
be wieder den Anlauff und Einfall des Bohmen
dabe befeſtigen laſffen. An. gz2.

Hat Kayſer. Heinrich der Erſte ſonſten Auceps
genannt nach erlangten Sieg wieder die Ungern

die Stadt Oreßden dem Biſthum Meiſſen ge
ſchenckt und verehret. Denn als Anno 9z2. der
Friedſtand mit dem Ungarn ein Ende hatte und
eine Ungarſche Legation zum Kayſer geſchicket
war der Meynung den Trihut langer zu erhalten
hat der Kayſer denen Ungarn den Tribut auffge
kundiget und denen Abgeſandten einen alten ſcha
bigten Hund zum Tribut ihrem Konige mitzu
bringen vorwerffen laſſen: Worauf die Ungarn
ſolche Schmabung und Verweigerung des Tri
buts an dem Kayſer und dem NRomiſchen Reiche
ſonderlich am Lande zu Sachſen zu rachen ihnen
vorgenommen und darauff eine groſſe Menge
Kriegs-Volck zu Roß und Fuß bey dreymal hun
dert tauſend ſtarck von grauſamen Barbariſchen
Wolckern aus Ungarn Jeiſſen Poblen u. Tarta-
rey zuſauen bracht ins Land Sachſen gezogen al
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les verheeret und verderbet/ die Leute gefangen ge
nommen und in Ungarn geſcthickt ſonderlich aber

mit den Einwohnern ſo zwiſcthen der Eiben und
Sala gewohnet ſehr ubel gehandelt.

Anno 9zz.
Hat hierauff Kayſer Heinrich auch ein Kriegs

Volck von neun u.ſechzig tauſend? Mann zu Roß
und Fuß zuſammen gebracht/ und mit ſolcher Ar
mee von Magdeburg aus nach Merſeburg gezo
gen, und ſich eine Viertel-Meil-Wegs davon in
einen Grunde gelagert folgendes Tages ſeine
SchlachtOrdnung gemacht und einen Hauffen
mit Reutern ſeit halben des Holtzes verſtackt und
in freyen Felde bey dem.holtze der Stolzig genant

mit den Ungarn ein Treffen gethan. Jn wahren
den Treffen hat der ſtarcke Hauffe die Ungarn
plotzlich angefallen ihre Ordnung zertrennet und
mit Gewalt denenſelben dermaſſen zugeſetzt daß
ſie die Flucht geben muſſen und hundert tauſend
Ungarn auf der Wahlſtadt geblieben funffzig
tauſend gefangen die andern zerſtreuet worden
und davon kommen.

Anno 934.
Hierauff hat der Kayſer GOtt zuEhren und

zu ſchuldiger Danckbarkeit die Dom Kirche zu
Meiſſen An. 934. zubauen angefangen und der
Kirchen und dem Biſtum die Stadt Dreßden
Pirna /Radeberg und Thorand geſchencket und

verehret.
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Anno 994.
Jſt die Elbe vom 7. Mov. biß auffm Monat

Maji 6. Monat mit Eiß geſtanden.
Anno 10o70.

Da Dedo, der erſte dieſes Ramens das Marg
graffthum Meiſſen noch inne gehabt iſt eine hole
zerne Brücke uber die Elbe gebauet worden.

Anno uiiig.
Jſt der erſte Anfang von der ſteinern Brucken

gemacht durch die Marggrafen zu Meiſſen.

Annd i145.
Jſt NeuDreßden welches etliche Jahr vor

bero kundiret zwar geringe und nur ein Prarckt.
flecken geweſen.

Annd ur75.
Wurde damit fortgefahren ſtattlicher angelegt

und verbeſſert bev Margaraf Ottens Zeiten un
ter welchem das Bergwerck zu Freyberg gewaltig

angangen und ſtattliche Ausbeuthe geben.
Anno 1210.

Jſt ein harter Winter geweſen darinnen viel
Leute Obſt. Baume und Weinberge erfroren.

Anno 1222.
Jm Marggraffthum Heinrichs des erleuch

teten jungen Jahren iſt die ſteinerne Brucken
gantz und gar vollendet worden. Da gleich eine
groſſe Theurung dieſer Lande geweſen und die ar

men Leute nur ums Brod daran gearbeitet denn
man taglich einem ieden Arbeiter nur fur 2. Pfen
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nige Brod zu Lohne gegeben haben endlich inner
halb etliche viertzig Jahr dieſes vollends ausge
bauet koſtet jeder Pfeilerausm Grunde zu bauen

ſieben tauſend Thaler derer 24. geweſen dreye
aber ſind wieder ein und an der Veſtung verbauet

worden. Anno 1279.
Jſt die Kirche zum Heil. Creutz geſtifftet und er
bauet worden. Anno 1296.
Jſt die Stadt Oreßden an die Konige in Boh
men gerathen dieſelbe aber ſo ſie gleich Kayſer A.

dolph mit Freyberg und Meiſſen eingenommen
und 2. Jabr innen gehabt, dennoch vom Romiſchen
Kayſer und Konige wegen ber Furſten Dienſie
und Hulffe zur Vergeltung wieder eingerhan

worden. Anno 15,21.
Jſt die S. Sopbien Kirche erbauet worden.

Anno 1343.
Den 12. Martii iſt die Elbe ſo greß geweſen

daß ein Stucke von der ſteinernen Brucke einge

fallen. Anno 1357.Jſt ein groß Land Sterben geweſen und hat
die Peſtallhier ſtarck regieret.

Anno 1361.
Jſt der Stadt Oreßden der SaltzKauff nach

„Ggelaſſen worden.
Anno 1400.

Jſt ſo ein groſſer Winter gewelen daß die Wolf
fe unzehlig viel Leute nieder geriſſen und umge

vracht umb Maria Magdalena die E.be ſolches
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Jahr ſo groß worden daß ſie einen ſteinernen
Schwiebbogen an der Brucken eingeriſſen.

Anno 1404.
Jſt die Frauen-Kirche nur eineCapelle geweſen

Anne 1406.
Jſt das Barfuſſer Kloſter jetzo die s Sophien

Kirche genannt allhier zu Dreßden am Wilsdorf
fer Thore gantz biß auff die Kirche in die Aſche gbo
leget darinne zierene Monche verbrandt und
umkommen.

Anno 1416.
Jſt ein grimmiger langer Winter geweſen daß

alle Muhlen verfroren und die Leute in der Noth

das Getreyde ſtampffen und kochen muſſen. Dar
auff groſſe Waſſer Fluthen erfolget und ſolche
viel Brücken weggrfuhret.

Amno 1420.
Jſt ein ſehr gelinder Winter ageweſen daß die

Baume im Mertzen und der Wein den 4. Apri

lis angefangen zu bluhen.
Anno 1421.

Den 5. Auauſti zogen Hertzog Friedrich und
Wilhelm mit ihren iwohlgeruſteten Meißnern in
Vohmen thaten ein hartes Treffen mit den Huſ.
fiten welche ſie vor Brux faſt alle erlegten.

Anno 1429.
Streifften die Hußiten aus Bobmen und

plunderten Alt. Dreßden ſtacktens in Brandt
desgleichen tbaten ſie auch mit Ketſchenbroda und

Dippoldiswalda. Anno



Anno 1430.
Fielen die Hußiten wierer in Meiſſen/ lagerten

ſich in AltDreßden und thaten dertadt groſſen
Schaden ſolches bewegeteChur-FurſtFriedrichen

den Andern daß er mit wohlgeruſteter Mann
ſchafft von Altenburg aus allda er damahl Hof
gehalten gen Neu-Dreßden zoge und groß Ge
ſchutz auff die Brucken ſtellete/ ſolches Tag und
Racht ohn Unterlaß auf die Feinde abgehen ließ
ſtackte auch die Badſtuben darinnen die Feinde
ſich geleget durch FeuerKugeln an wodurch ſie
erſchrecket und zuweichen gezwungen worden zo
gen nach Kotſchenbroda und verhereten ſolchen

Ort abermahls ſehr ubel.
Anno 1431.

Hat die Elbe einen Schwiebbogen von der
Grucken eingeriſſen und weggefuhret.

Anno 1432.
Am Tage Mattbia hat die Elbe ſich ſo groß er

goſſen daß ſie das ElbThor erreicht und groſſen
Schaden gethan. Jm Auguſto noch groſſer ange-
lauffen daß ſie die Brucke zu Meiſſen mit zweyen

Pfeilern weggeführet und die Stadt-Mauer
niedergelegt. Anno 1433.

Hat die Elbe abermahl einen Schwiebbogen
eingeriſſen und von Martini biß Pauli-Bekeh
bung dritthalb Monat geſtanden.

Anno 1434.
Hat dieſes Orts und zu Meiſſen Lomatzſch ein
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Echeffel Lorn zo. Groſchen und letzlich z6. Gro
ſchen ſo man vor eine groſſe und unerporte Theu

rung gehalten/ gegolten.

Anno 1437.
Hat die Elbe zwey Gewolbe an der Brucken

bey Alt. Dreßden weg genommen und alſo in ſechs
Jahren ſebr greſſer Schade an der Brucken ge

than. Anmo 1438.
Jſt die Kaditzer Bath ſo groß getweſen daß ſie

einen Tamm am See ausgeriſſen und de Muhl
Graben gantz und gar ausgeſchlemmet.

Anno 1447.
Jſt Alt-Oreßden aucgebrannt worden in der

VehdeZeit ſo zwiſchen Churſürſt Friedrichen
und Hertzog Wilhelmec. Gebrudern zu Sachſen
geweſen darinne die Stadt Meiſſen auff den
Dem /ingleichen Wildsdorff Lommatzſch Mitt
wweida Dobeln und Borna gantz ausgebrannt.

Anne 1466.
Jſt ein barter Winter geweſen darinnen viel

Leute erfroren.
Annd 1471.

Den 12. Aprilis rückte von Oreßden Bertzeg
Albrecht zu Sauhſen mit einem wohlgeruſteten
reiſigen Zeuge von zoo. Pferden nacher Praga
dabin er zum Kavſer erfordert worden war. Jſt
aber endlich als er der Bohmen Untreu vermer
cket davon gezogen und dem ihme bereiteten Un

gluck liſtiglig entgang n. Anno



Anno la7r.
Biß wo. ſind zo. Jabr/ hat in dieſen gluckſeli.

gen Jahren Hertzog Albrechten und HertzogErn
ſten von Sachſen das Bergwerck zum Schnee
berg auſſer die andern benachbarte Berg Stad
te wie unten ſpecificiret und angefuhret zum Ze
hendem Schlage-Schatz und denen Gewerben
und Einwohnern alda zur Ausbeute durch GOt
tes Segen ſehr reichlich Jnhalts Petri Älbini
Meißniſcher Chronicka eingebracht gigoooooo.

Gulden Das ſindJunffhundert Tauſendmahl Tauſend Neun.
zehn Tauſend mahl Tauſend und neun hundert

Tauſend Gulden.
Zu Toñen gerechnet facit gioo. Tolien Goldes.

Anno ſ50ol.
Jtem von i5on. Jahre biß auff das 153z7ſte

Jahr ſind zs. Jahr zuſammen iſt Silber in Ze
henden gefallen.

39380oooe. Gulden macht z93g. Tonnett
Goldes oder 246125. Centner Silber.

Dieſes vom /471. Jahr biß auffs 1547. Jabr
ſind s6. dahr zuſammen an Silber und erſtli
chen zu aonnen gerechnet facit o137. Tonnen
Goldes zu Guül. ſind es o27ooooo. Guld. oder
5710620. und einen halben Centner Silber.

Weiter:
Nun find zum Schlage- Schatz auch ſo viel

Tonnen Goldes gehorig.
Dieſe
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Dieſe drey Summen als zebenden und
Schlage-Schatz B274. Tonnen Goldes.

Folget weiter, und hier zu achtmahl ſo viel zur
Ausbeuth: Als 146192. Tonnen Goldes.

Summa aller dreyen Summen ſo zuſammen
gezogen als eden zehenden/ Schlage-Schatz und
Aubeuten in ſolchen 66. Jahren von Schnee
berags Anfange thun 164 a66. Tonnen Goldes
zu Büld. 1644660000o. Gulden oder 10729125.

Centner Beſchick-Silber.
Weiter in 1537ſten Jahr biß aufs 1550. Jahr

ſind 13. Jahr zum Zehenden gefallen 42258.
Gulden zum Schlage-Schatz auch ſo viel fac.
beydes 8a4516. Gulden

Und uber diß iſt zur Ausbeute gefallen 676128.

Gulden.
Alle 3. Summen facit 760644. Gulden.

Oder
Sieben TonnenGoldes und 60644. Gülden.
Thut alſo die gantze Summa aufn Schnee

berg von 1471. biß aufs 1550. Jahr ſind ſo um
Zehenden Schlage-Schatz ſamt der Aus deut
gefallen:

164473. Tonnen Goldes und 60944. Gulden.

Oder
16447360544. Guſden.
Hier von der Furſtlichen Herrſchafft Zehenden

und Schlage Schatz in ſpecie abgezogen ſo 7o.
Japrs weſen 4ugo. Jonnen Goldes oder

4ſI8aoirst.



Atiigaorei. Guld. Biß hieher Schneebergiſche

Ausbeute. Anno 1473.
War ein heiſſer dürrer Sommer daß faſt alle

Waſſer und Brunnen ausgetrucknet und man
das Waſſer zu trincken kauffen muſſen.

Anno 1474.
Jſt allhier zu Dreßden ein groß Sterben ge

weſen. Anno 1476.Iſt dieſer HertzogAlbrecht zuSachſen der herz
hante und wegen ſeiner Groſſe am Leibe urd Ge
muthe der teutſche Roland und des Rom. Reichs
rechte Hand genannt nach Rom und ins H. Land

gezogen.Dienſtags nach Jnvocavit ſind JbreFurſtliche
Guaden auffgetweſen und ibre Reiſe angeſtellet
von Dreßden auff Meiſſen Zella aufs Kloſter
Rochliz Altenburg Zeitz Raumburg Weymar
Gaalfeld Coburg Bamberg Nurnberg Stetin
in Beyern Achſtad Jngolſtadt Pfaffbofen
Mtunchen Heiligenberg ein Kloſter Mornau
Mittenwalda Jnſpruck Sterzingen Clauſſen
Botzon Mantua, Bononia, Florenz, Senis,
Viterbia, Tubicken. Rom, Senis, Florenz

Perrar, Drancoles &c. An dieſem Orte baben
ſie die Pferde verkaufft und ſich auffs Waſſer zur
GSchinarth gedinget haben dem Schiffmann hin
und wieder her vier tauſend Ducaten verheiſchen.
Seynd erſtlich auff Venedig kommen darnach
baben Sie auff der See viel hundert Meilen fah

ren



pollendet in neun Mionaten.

ren muſſen ſind kommen auff die Jnſul Candia
Rhodis Cypern. Dienſtags nach Kiliani den 9.
Julii dieſes 1476ſten Jabres ſind ſie an das beilige
Land kommen und ieder einen Eſel zu reuten um
zweene Ducaten entlehnet.

Dienſtags nach Jacobi den 20. Julii ſeynd ſie
zu Jeruſalem eingezogen da man ihnen gewieſen
den Berg Sion den Teich Betheſta den Bach
Kidron Oelberg Getſemane denOrth da Chri
ſtus blutigen Schweiß geſchwitzet den Stein
darauf Chriſtus geſtanden da er gen Hiſnel gefah
ren das GrabAblalonis ein Stuck vom Creutze
Chriſti das beilia? Grab den Berg Calvaria
Bethlebem den Orth da Chriſtus gebobren und
da die unſchuldigen Kindlein begraben liegen.

Am Sonntage nach Laurentii den i1. Auguſt
ſind ſie wieder auffs Schiff kommen und davon ge

fahren und am Sonntag nach Franciſci tvieder
nacher Venedig kommen. Folgendes

Donnerſtages nach Barbara den 5. Decemb.
wiederum zu Dreßden eingezogen und mit groſ
ſen Frolocken und Freuden ſeines ſo wohl ſeines

Brudern des ChurFurſten ec. Gemablis des
Hoff-Geſindes und gantzer Burgerſchafft an
genommen worden da man alle Glocken gelau
tet und GOLT fur die gluckliche Wiederkunfft
berslich gedancket. Dieſe gantze Reiſe haben Th
re Furſtl. Gnaden mit Gluck und groſſer Gefahr

Anno



Anno 1477
Jſt allhier in der Vorſtadt tas erſte groſſe Geſchůg
gegoſſen ſo phernacher nach Ovedlinburg gefubret

worden.
Anno 149t.

Jſt die halbe Stadt und Ereutz Kirche abgehraũ

und hernach
Anno 1499.

Wieder erbauet worden.

Anno 1500.
Zeg Hertzog Albrecht von Oreßden nach Lan

genſaltza von daraus mit 40o0. Mann auff Be
febl des Rom. Kapſers nach Frießland ſtinen
Sobn Hertzog Heinrich der zu Fornickhart br
lagert und in aroſſer LebensGefahr/ zu entſttzen
uberfiel vie Belagerer unverſebens davon er
40oo. erleat und in die Flucht geſchlagen und al-
ſo feinen Sohn liberiret. Zog vor Groningen
belagert dieſelbe fiel alda in ein Jieber und wur
de von dannen in dat Kloſter OberEimbten ge
bratht darinn er am gten Tage geſtorben in 57.
Jahr  Monat und 12. Tage deſſen Corper na
cher Meiſſen in den Thum gebracht und bepge

ſetzet worden.
Dieſes Jabr bat Hertzog Friedrich Chunfurſt

zu Sachſen die bohe Schule zu Wittenberg geſtif

tet und das Schloß gebauet.
Anno 1507.

Regierte allhier die Peſt war aber gute Zeit.

Ein



Ein Scheffel Korn galt5. Groſchen ein Scheffel
Gerſten. Groſchen ein Scheffel Haber 3. eine
Kanne Wein 2. Pfennige.

Anno zo. ſtarb Hertzog Friedrich zu Sachſen
HoffMeiſter in Preuſen zu Rochlitz den 14. Sept.
liegt zu Meiſſen in Thum begraben.

Anno yrir. Hielt Hertzog Heinrich zu Sachſen
mit Fraulein Catharinen/ Hertzogin zu Mechel
burg zu Freyberg in Beyſeyn vieler Furſten Gra
fen und Freyherren ſein Beylager.

Dieſes Jahr hielt Hertzog Johannes zu Sach
ſen mit Fraulein Margaretha gebohrnerFurſtin v.
Anhalt u Grafin zu Aſeanien in Torgau Beylager.

Anno 5i4 Zog Hertzog George von Sachſen in
Frießland vor die Stadt Tham belagerte u. beſchoß
dieſelbe den 8. Auguſti faſt in einer Stunde.Anno iy2o. Jſt die HofMuhle erbauet und am

Fronleichnams Tag zum erſten mahl darauff ge
mahlen worden.
Eben dieſes Jahr hat Hertzog George zu bauen

den Aufang gemacht und an des heiligen Creutzes
Pforten einen Wall zu ſchutten angefangen.

Dieſes Jahr iſt Hertzog Moritz zu Sachſen in
Freyberg gebohren worden deſſen Herr Vater
Hertzog Heinrich Hertzog Georg. Herr Bruder.

Anno ir. ſtarb ChurFurſt Friedrich zu Sach
fen zu Lochau den5. Martii liegt zu Wittenberg
im Stifft vorm hohen Altar begraben an deſſen

Gtbelle kam ſein Herr Bruder Hertzog Johannes
iſt des dritten Rom. Kayſers Viearius geweſen.

Anno 1525. Jſt Hertzog Auguſtus den 3. Julii
fruh um5.Uhr zu Freyberg gebohren.

Anno igjrj. Hielt Hertog Johann Friedrich zu

Sach



Sachſen mit Fraulein Sibillg Hertzog Hanſens u
Julich und Cleve Tochter zu Torgau im Februatfi

Beylager.Anno ig28. Bey Hertzog Georgens Zeiten wur
den die Graben erweitert der Wall beſſer verwahret
und die Elbe nahrer heran gefuhret.
Eben dieſes Jahr iſt der SchloßThurm auffge

fuhret und erbauet.
Anno 153o. Aber der Grund zum alten Schloß

Gebaude geleget worden.
Hertzog Moritz hat ſolchen vollfuhret die Veſtung

und Graben ziemlich erweitert und mit ſtarcken
Nauren fortificiret auch den Stall etwas verferti

gen laſſen.Jn dieſem Jahr den 7. Febr. entſtund ein Feuer

im Schloß darvon das Backund ZeugHauß ver
bronnen auch das Schloß kaum errettet worden ufi
ward die Spite auff den alten Thurme abgetragen
und ein rund Dach darauff gemachet.

Den 20. Junii gieng wieder ein Feuer auff imLoch
beyder Badſtuben und verdarben 43. Hauſer.

Eben dieſes Jahr trat Hertzog Heinrich zu Sach
ſen die Regierung an ſchaffete allenthalben im Lan
de die Pabſtiſche Meſſe ab ordnete treue Lehrer und
rediger daß die hochwurdigen Saeramenta nach
Chriſti Eimetzung gereichet worden.

An. inz7. Starb Hertzog Hans zu Sachſen Her

tzog Georgen Sohn den u. Jun.
Anno igz9. Starb Hertzog Friedrich zu Sachſen

kurtz nach ſeinem Beylager ſo den 28. Febr. geſche

hen.

V Dar



Darauff deſſen Herr Vater Hertzog George zu
Sachfen den i. Aprilis gleichfalls Todes verblichen
liegen zu Meiſſen begraben.

Aunno g41. ſtarb Hertzog Heinrich zu Sachſen in
Dreßden im oo. Jahr ſeines Alters den i. Auguſti
d. ſſen Leichnam nacher Freyberg in die ThumKirche
begraben worden.

Eben in dieſem Jahre nahm Hertzog Moritz zu
GSachſen Hertzog Heinrichs Hr. Sohn Frl. Agnes
Landgrafens Philippi zu Heſſen Tochter zur Ehe.

Anno i542. Zog Hertzog Moritz zu Sachſen mit
roo. zu Roß und Fuß auff Hertzog Johann Ernſts zu
Sachſen des Churfurſtens Stieff-Hr. Buders Bey
lager nacher Torgau.

Anno 1544. Zog Hertzog Moritz zu Sachſen dem
Rom. Kayſer mit etlich iooo. Mann wider die Fran
tzoſen in Champanien zu Hulffe.

Anno 1545. Zog er gleichfalls ſeinem Vetter Her

v  wgog Johann Friedrichen Churfurſten zu Sachſen
wider Hertzog Heinrichen zu Braunſchweig zu Hulfe.

Anno 1546. Nahm er die Stadt Kwickau ein.
Anno 1547. den 6. Apr. iſt Hertzog ohann Friedrich

der Aeltere Churf. zu Sachſen gegen AltDreßden
gerucket aber Neu-Dreßden hat er nichts anhaben

u
konnen dieweil ein Stuck von der ElbBrucken ein
geriſſen worden damit er der Stadt nicht ſo leicht

4 machtig werden konte. Dieſes Stuck iſt hernach viel
heerrlicher gebauet worden wie aus dem Jambicis Ver-

j!

au ſibus, ſo an dem Triumphali deſſelben Orts einge

u
hauen zu erſehen:

Johan-



Johanne Priderieo oppugnante Cæſarem,
Cum bis decem atqve tres vexaſſetl. ipſiam,
Dies, malumqve cuderet Drenscio,
Bis qvinta aprillis, atqve luce tertia
Qui ligneus loei hue erat tum abrumpitur
Pons, unde non-nihil ruinæ Saxeus
Fecit. Sed hoſte poſt adl Mulebergium
Capto. die undecima, deleto exercitu
Partaqve Pace. Dux Hero inclytus
Mauxritius, Elector virtutis gratiũ
Creatus donatus enſe Saxonum,
Sie turre triumphalius, ſic arcubus
Ornari honor DEO, ſic inſtaurarier
Sic monumentum æternum julſſit ſieri.

per

Martinum fleuſierum.
J. U. L. pontis Magiſtrum
An. Domini M. D.XLVII,

Vorhergehende lateiniſche Verſe lau
ten im Teutſchen alſo wie folget:

gs Anno 1547. der Churfurſt zu Sachſen .
 gertzog Johann Friedrich ſich wider den Kay
ſer entpohrete und Krieg mit ihm fuhrete belagerte er
Leipzig drey und zwanzig Tage und ruckte vor Alt
Dreßden da ward dieſer Orth welcher damahls
nur holtzern geweſen den 13. April abgebrochen und
abgeworffen wodurch die ſteinerne Brucke auch ziem

lichen Schaden mit erlitten. Nach
B 2



den gebracht worden.

Nachdem derFeind nehmlichen der Churf nun al
hier nichts ſchaffen kunte gedachte er ſich wiederum
noch Zittenberg zu machen. Ward aber unterwe
gens bey Muhlberg am u. Tage gefangen das Krie
ges Volck geſchlagen und alſo etwas Friede gemacht

Als nun dieſer Churfurſt gefangen un den27. Ap.
auffnn Thum zu Meiſſen vormittage alle Glocken ge
lautet auch von denen ThumPfaffen daß Te De-
tim laudamus geſungen worden. Jſt Nachmittage
umg Uhr ein groſes Wetter uber Meiſſen kommen
und hat in drey hohe Spitzen der DomKirchen ein
geſchlagen und alle Glocken zerſchmieſſen und zer
ſchmeltzet ſamt der groſſen Orgel daß niemand ge-
wuſt wo alles hingeſtoben und geflogen. Jn der
Furſtlichen Capelle forne uber der Thur hat Churf.
Friedrich der Fundator eine herrliche Orgel ſetzen laſ
ſen welche vom Feuer auch beruhret und fur ein ver
derbtes Werck gehalten worden.

Anuo i548. Jſt hierauff der weitberuhmte Furſt
und tapfere  Held Mauritius ſeiner Tugend wegen zum
ChurFüurſten erwahlet uñ mit dem ChurSchwerd
begnadet worden und hat hernach dieſes Gebaude
GOtt zu Ehren und ihme zum Gedachtniß alfo zie
ren und bauen laſſen.

Dieſes Jahr hielt deſſen Herr Bruder Hertzog
Auguſtus mit der Koniglichen Prinzeßin aus Den
nemarck Fraulein Anna Konigs Chriſtiani Toch
ter zu Torgau Beylager.

Annoi549. Jſt das grobe Geſchutz auff Befehl
Churf. Moritzen aus vielen Stadten nacher Dreß

Anno
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Anvo iggr. Jſt Churſurſt Moritz auff Befehl des
Kayſers vor Magdeburg gerucket hat ſelbe belagert

und nach 1a. Monat unter Kayſerliche derotion ge

bracht iſt darauffEod. Anno Selbſt wieder den Kayſer gezogen zu
Vertheidigung der Evangeliſchen Religion und be
drangter Teutſchen Freyheit; Hat nach erfotgtem
Friede einen Zug in Ungarn wieder die Turcken ge

than undAnno ijnz. Jſt er in der biutigen Schlacht mit
Margaraf Albrechten den9. Julii meuchelmorderi
ſcher Weiſe geſchoſſen worden und den n. darauff ge
ſtorben. Worauff deſſen Hr. Bruder Hertzog Au
guſtus als er von Churfurſt Moritzens Tode Poſt
erhalten in hochſter Eil von Coppenhagen ſich auhe
ro begeben die Lander eingenommen und in die Chur

getreten.Eod. Anno Starb Churfurſt Auguſti.HerrSohn
Hertzog Alexander allhier den 21. Febr.

Anno i54. Jn dieſem Jahr ſtarb Hertzog Johañ
Friedrichs Gemahl Fr. Sibilla den 2t. Febr. und den
4. Martii Hertzog Johañ Friedrich geweſener Chur

f' ſt ſeibſtturdA mo isſs Zog Churfurſt Auguſtus zu dem Con
tventTage nacher Naumburg allwo zwiſchen ihmn

Margaraff Joachim von Brandenburg Philip
pen Landgrafen zu Heſſen die Erboereinigung er

neuert ward.Anno ij57. Reiſete Churfurſt Anguſtus imit ſeiner
G lllin nebenſt deſſen Herrn und Fraulein- na—

ema)cher Coppenhagen verharreten allda in die  Meonin

Bz daud



fes von Dreßden aus nach Gotha gerucket und hat

und brachten zween Konigliche Prinzen mit heraus
unter deſſen ward Marggraff Georg Friedr. Stadt
halter allhier.

Ead. An. Starben Churfurſt Auguſti beyde Soh
ne Hortzog Magnus und Joachim.

Anno i559. deni. Martii iſt der erſte Stein in
Grund zum ZeugHauſe geleget. Und dann ferner
Anno:563. unters Dach gebracht worden.
Anno i56or den 4. April ſtarb Hector Hertzog zu

Sachſen.
Denz Nov. ward Hertzog Chriſtianus gebohren.
Anno 156:. ſtarb den 6. Junii allhier Churfurſt

Mauritii und Auguſti Mutter Frau Catharina gee
bohrne Hertzogin zu Mechelburg Hertzog Heinrichs

hinterlaſſene Fr. Wittib im 83. Jahre ihres Alters.
Den i0o. Junii kam Maximilianus Romiſchund

Ungariſcher Konig anher und blieb biß den 14. diefes
hier.

Den 6. Auguſti hielt der Churfurſt zu Sachſen
Kayhſer Ferdinando zu Ehren ſo den 5. Julii zuWien
verſtorben einLeichbegangnuß und geſchahe dieLeich

Predigt von damahligen Superintendenten Hr. Da
niel Greiſern in der CreutzKirche.

Anmo i56 5. ſtarb Hertzog Alexander./ Churfurſt
Auguſti Herr Sohn den 8. October.

Anno 1566. reiſete Churfurſt Auguſtus nach Aug
ſpurg zum ReichsTag und emvfieng in eigener Per
ſon mit groſſer Solennitat die Neichs-Lehn.

Anno i567. den 3. Januari iſt Churf. Auguſtus
als verordneter Oberſter des OberSachſiſchen Krei

den



den 18. Febr. das Schloß und die Stadt zubeſchan
tzen angefangen. Von Freyberg ſind hierzu zwey hun
dert Bergleute zu Schantzgrabern abgeordnet war
den es hat auch auf Chunf. Befehl iedweder Burge ſo

viel LeinwandSacke als er Bier auff ſeinem Hauſe
brauen gehabt insLager geſchicket welches alleStad
te durchs gantzekand thun muſſen. Dahero ingeſampt
neunzehn täuſendmahl tauſend neun tauſend ſechs
hundert und ſechs und funffzig Sacke damahls ein
kommen damit man vermeinet die Graben der Ve

ſtung zu fullen.WWenn man einen Sack vor 4. Groſchen rechnet
machet die Summa anGulden zs20886. fl an Reichs

thalern zu8276.Wenn man nun humdert tauſend Thaler vor eine

Tonne Goldes rechnet haben  die Gacke ausgetra
gen ein und dreißig Tonnen Goldes und noch druber

6g276. Thaler.Die Belagerung hat gewahret biß den i3z. April
da gedachter Hertzog Stadt und Schloß auffgebehr
die Aechter liefern und ſich ſelbſt gefangen ſtellen

muſſen.Jn der eroberten Veſtung Gotha hat man ge

funden:ar2. Stuck Geſchutz darunter 72. groſſe geweſen de
zxen etliche zo. s6o. und mehr Eiſen und Steine ge.

weorffen.
15006. Malter Korn.
tzooo Malter Weitzen.
24000. Malter Mehl.
4as. Malter Haber.
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gooo. Tonnen gerauchert Fleiſch.
zsoo. Tonnen Pulver.
zioo. Elmer Wein.
zooo. Faß Bier.
zoo. Tonnen geſaltzene Fiſch.

Ohne was ander Victualien als Erbſen Wicken
Butter Kaſe Wuurtze Sammet Seiden und ande

re Kriegs Ammunition geweſen und das Schloß zu
bauen72. Tonnen Goldes gekoſtet auff den Krieg a
ber ſind o55943. Gulden gangen.

Freytags nach Miſericordias Domipi, den 3. Maji
ſind die Aechter ſo ſich in Gotha auffenthalten und
groſſe Meuterey in Teutſchland unterſtanden nach
Ergebung der Stad in gebuhrende Straffe genom
men wortden. Wbillhelm von Grumbach und Dr.
Chriſt. Bruck Cantzler/ lebendig geviertheilet Wile
helm von Stein erſtlich enthauptet hernach gevier
theilet und Hans Beyer und andere gehencket Da
vid Baumgartner aber enthauptet und die Feſtung
in Grund geſchleiffet worden.

Den i. Aprilis ward Johann Friedrich der An
der Hertzog zu Sachſen von Gotha aus anhero
nach Dreßden mit Knechten und Reutern begleitet
gebracht.

Benzo. Aprilis dieſes iñs7ten Jahres iſt Chur
Furſt Auguſtus zu Sachſen nach vollbrachter Go
thiſchen Execution im Churfurſtl. HofLager wieder
glucklich angekommen.

Den 4. Junii ward der gefangone Hertzog Johaũ
Friedrich aus Dreßden durch Herrn Chriſtophen

von



von Carlwitz Rittern e. Chriſtoph Edlen von der
Planitz und Melchior Hauffen Hauptmann ſamt
etlichen Kriegs-Volck zu Roß und Fuß weggefuhret
und Kayſer Maximiliano dem Andern zu Wien uber

antwortet.Eod. An. Jſt das Churfurſtl. Sachſ. Schloß Au
guſtusburg und die Churfurſtl. Hof-Cantzeley all-
hier von ChurFurſt Auguſto erbauet worden.

Anno io. Ward Churfurſt Auguſto den23. Oct.
ein Sohn gebohren Nahmens Auguſtus.

Anno ij7o. den:. Febr. zog der Churfurſt mit ſei
nem Gemahl zum Kayſer Maximiliano nacher Prag/
verharrete allda biß den 14. Martii.

Den iz. Maii fuhrete er ſeine Tochter Frl. Eliſa
beth ſo Pfaltz-Graffen Johann Caſimiro verlobet in
eigner Perſon nebenſt dero Gemahl demſelben nach

Heydelberg zu.Dieſes Jahr ſtarb Chriſtian Graf zu Holdenburg

und Delmenhorſt allhier liegt in der CreutzKirchen
begraben und iſt in ſeinein Nahmen der annoch ſtz

hende herrliche Altar gebauet worden.
Anno 1573. Zog Churfurſt Auguſt in ſehr groſſen

Schnee und Ungewitter nacher Wien war nur drey
Tage da und kam in groſſem Gewaſſer wieder ge

ſund anher.Eod. Anno Jſt der Altar in dieſer Creutz Kirchen
nachdem ſie zuvor Anno uayi. gantz und die halbe
Stadt Mitwoch nach Viri, folgenden Tages auch die
VWorſtadt vorm Pirniſchen Tohre abgebrandt wel
che wiederum wie ſie ietzo zu ſehen erbauet worden.

Eod. Anno War ein kalter Fruhling/ daß man fol
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genden Pfingſten nicht grune Meyen in die Kirchen
bekommen konnen darauff groſſe Theurung erfol

get.
Anno 1574. Jſt allhier den . Febr. um o. Uhr A

bends ein groß Erdbeben geweſen iedoch ohne Scha
den.
Den 29. Martii fieng Churf. Auguſtus an ſo wohl
hier als im gantzen Lande den heimlich eingeichliche
nen Calviniſten und Schwermern erſtlich Wieder

 ſtand zu thun deswegen ein Synodus zu Torgau ge
halten worden.

Anno i575. den 12. April kam Kayfer Mauimi-
lianus mit der Frau Gemahlin 4. jungen Printzen
2. Fraul. nebenſt dem Konigl. Spaniſchen und des
Hertzogs von Savoyen Geſandten auch andern ho
hen Perſonen hier in Dreßden an und verblieben
biß den 8. dieſes.

Eod. Anno Kam den io. Aug. Hertzog Albrechts
aus Beyern HoffGeſinde allhier an Er aber ſelbſt
nebenſt ſeinem Gemahlund Sohne Hertzog Ferdi
nand und Fraul. Margaretha zog mit dem Churf.
nach vollendeter Jagd nacher Dreßden.

Den 13. Nov. hat man allhier zwiſchen 2. und
Uhr Nachmittage 3. Sonnen geſehen.

Anno 1575. ſtarb Frau Anna Princeßin zu Ora
nien allhier auffm Schloß den 18. Dec. ward den 9.
nacher Meiſſen in Thum gebracht und alda begraben.

Anno 578. iſt allhier den 2. Sept. zwiſchen 2. und z.
Uhr Morgens ein groß lang Zeichen am Himmel ge
ſehen worden einer halben Ellen breit ſo klar und hell
als der Mond iſt kurtz vor z. Uhr vergangen und hat

ein



ein groſſes Krachen als eine Carthaune von ſich ge
ben nebenſt einem hellen Blick.

Eod. Anno iſt die Kirche Sanet Annen vor dem
Wilsdorffer Thore erbauet worden.

Anno 1i580. hats von Monas Auguſti an biß den
1. Dec. in gantz MeißnerLand nicht geregnet dannen
hero das Waſſer ſo klein worden daß man nicht mah
len konnen und iſt alſo groſſer Mangel am Brod ent

ſtanden.Eod. Anno hat der Churfurſt das Concordien
Buch offentlich in Druck ausgehen laſſen.

Anno i5gi. Hat der Churfurſt ſeinen Sohn Chri
ſtianum durch den Grafen Burckharden von Barby
in den Cammerund HoffRath zur Regierung als
oberſten Aſleſſor und Præſidenten anweiſen laſſen.

Eod. Anno ſind beyde Treppen aufn Creutz
Thurm gebauet.

Den-. Juni kam Herz. Carl von Oeſterreich mit
ſeiner Gemahlin hier an verharrete biß den 22. dieſes

Den ez. Julii kam der Churfurſt zu Brandenburg
ſeine Gemahlin und 2. Fraulein ſamt ſeiner Frau
Schweſter der Hertzog von Luneburg Wittib wie

auch Marggraff Joathim Friedrich Adminiſtrator
zu Magdeburg allhier an und darauff den 24. die
ies Hertzog Hanß Wilihelm ſel. zu Sachſen Witt

br mit ihren zwey Sohnen und einen Fraulein fun
den ſich auch ein.

Eod. Anno Jſt der Creutz Thurm ſo Anno tagn.
durch Feuers Brunſt verdorben auff eine andere
Arth repariret, inwendig mit denen benden ſteinern
Treppen von der Sohlen aun befeſtiget das Ober

Gebau



Gebaude ſo von Holtzwerck auffgefuhrer mit Zie
geln ausgeflochten geweſen biß auff den Boden da
die Glocken hangen abgetragen mit gehauenenQua.
draten angefangen worden zu bauen denſelben Som
mer uber und noch fur Winters das Gebaude ge
bracht daß die unterſten zwey Thurne geſchalet und
biß auff das KupferDach und. Knopffe verfertiget
worden.

Anno 1582. Jſt der mittlere Thurm gebauet nnd
und der Knopf und Creutz an dem Tage da ſich der
ReichsTag zu Augſpurg geendet am Tage Michae
lis auffgeſetzet auch in ſelben das Buch PormulaCon-
cordiæ, und was fur Regierung geweſen im Knopff
bey geleget worden nebenſt unterſchiedlicher Mun
tze an Gold und Silber.

Hat alſo der Baugekoſtet ſo Anno iysr. zur per-
fection kommen darzu der Churfurſt 2000. Thaler
geben i9066. Gulden 2o. Gr. io. Pf. darunter die neue
SeiaerSchelle geſtanden iria. Gul. u. gr.1. pf mit al
len Unkoſten ſo der ChurFurſt aus der Cammer u
ber das vorige bezahlen laſſen.

Eod. an den 22. April Jſt der Churfurſt zu Brau
denburg Marggraff Johann Georg mit ſeiner Ge
mahlin und dero Fraulein Sophia anher kommen
welches Hertzog Chriſtian verſprochen und anver
trauet worden.

Den 4. Jun. iſt die Elbe gegen Abend ſehr gewach
ſen und groß gewefen und biß den. geſtau. dẽ darnach

allmahlich gefallen.
Den i7 Jun. darauff iſt zu Augſpurg der Chur

Kirſt Auguftus auff dein Tage ankommen.

Anno



Anno izs5. Jſt Churfurſt Auguſtus Gemahlin
Fr. Annaim gz. Jahr ihres Alters allhier ſeel. ver
torben.Anmo 1586. Hat fich Churfurſt Auguſtus.mit Frl.

Agnes Hedwig aus dem alten Auhaltiſchen Ge—
chlecht auderweit verehlichet und er ſeine Tochter
Frl. Annen Hertzog Johann Caſimirn zu Sachſen
ermahlet.Denn. Febr. ſtarb der hochlobliche Regent Chur

urſt Auguſt alhier und wardin groſſer Solennitat
nacher Freyberg in das hohe Churfl. ErbBegrabniß
gebracht hat das o, Jahr erreicht. Worauff deſſen
Here Sohn Hertzog Chriſtian die Regierung ange
treten hat mit ſeiner Gemahlin gezeuget z. Sohne

und 4. Tochter.Anno igyo. Den5. Sept. war alhier wie auch inte2

Leipzig und andern Orthen ein groſſes Erdbeben.
Anno 159i. Hat ſich ſo wohl hier als an andern

Orthen der Churfurſtl Lande die Calviniſche Secte
gewaltig wieder herfur gethan darzu D. Erell Chur
furſtl. Eantzler nicht wenig geholffen.

Den ij. Sept. Starb Churfurſt Chriſtian ſo ein
großmachtiger und ſcharffſinniger Herr geweſen im
noch nicht z1. Jahre allhier ward den 26. Octobr. in
die Furſtliche Grufft zu Freyberg mit groſſen Solen

nitaten beygeſetzet.Anno 159a. und ↄz Iſt das Pirniſche Thor gebau

et worden.
Anno i603.

Den 9. Maji hat der Durchl. Hochgebohrne Furſt

und Herr Hr. Johann Georg Hertzog zu Sachſen ac.
die



die Huldigung zu Merſeburg als poſtulirter Admini-
ſtrator des Stiffts anaenommen. Nachdem er zu
vor in Begleitung etlicher getreuer Rathe und Die
ner/ darunter Eſaias von Brandenſtein Rudolph von
Vitzthum Georg von Niſchwitz und Chriſtoph aufn
Winckel geweſen die Stadt Rom Venedig Mey
land Fiorens und gantz Welſchland wie auch ein
Theil Franckreich Hiſpanien ſo nechſt an Welſch
land grantzet geſehen.

Jngleichen die furnehmſten Orte und Stadte im
Romiſchen Reiche beſichtiget und nach vieler ausge
ſtandener Gefahr und Wiederwartigkeiten vorher
gehenden 1602. Jahres wiederum glucklich zu Lande

angelanget war.Anno iöo9. Jſt der KirchThurm zu AltDreß
den von Churfurſt Ehriſtiano Secundo im Julio er
bauet wordenAnno i6io. Jſt die S. SophienKirche ſo lange
wuſte geſtanden wiederum repariret renoviret und
darinnen geprediget worden.

An. n. Jſt die S. AñenKirche erweitert worden.
Anno is55. Den j. Febr. iſt der Elbſtrohm nach

vorhero zweytagigen groſſen ſtarcken RegenWetter
und jehlingen ThauWetter da der Erdboden noch
ſehr hart gefroen und gantz zugeweſen daß kein Waſ

ſeer verſincken konnen daß dicke Eiß gebrochen zwey
ag und Nacht nach einander gegangen und ſo hoch

geweſen daß es die zu AltDreßden ſtehende Stein
metzen Pickhutte biß an das Tach beruhret hat viel
1ooo: Thaler werth Holtz wie auch Muhlen und viel
Hauſer oberhalb des ElbStrohinz mit hinweg ge
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fuhret. Es hat bey dem Churfi. WeinGarten am
JagerHauſe untenan der Wieſen das meiſte Theil
Mauer eingeworffen die neue Vogel-Stange von
der Wieſen hinweggefuhret auch von den runten
Pfeiler an der ſteinernen Brucken auff der rechten
Hand wo man von der Aufzug-Brucken in Alt—
Dreßden gehet ein aroß Stuck eingeriſſen. Auf den
Abſatz des dritten Pfeilers von HuterHaußgen, ein
groß langStuckBauholtz gefuhret ſo lange Zeit dar
auf gelegen. Ohne was ſonſten an der Brucken und
in der alten und neuen Stadt Dreßden in den Kellern
nnd Hauſern an Getrancke weil das Waſſer den Alt
Dreßdniſchen Marck faſt bedecket vor groſſen Scha
den gethan. Jn NeuDreßden bey den Klepper
Stall in der kleinen und groſſen Fiſcher-Gaſſen iſt
forn biß an die Gaſſen hinauff gangen daß man mit
Kahnen fahren konnen. Jngleichen hintern Schloße
in der Muntze und bey dem TaſchenBerge biß forne

an die SchloßKeller getreten.
Bey welcher groſſen Fluth ſehr viel Menſchen und

Vieh erſoffen und umkommen auch hat es viel Wild
pret an Hirſchen Rehen und wilden Schweinen er
ſauffet zu Meiſſen iſt es wieder ſo hoch als an der Ecke
des Hauſes wo man uffm Marckt und ferner nach
dem Waſſeroder FiſchThor gehet (daran eine ſtei
nerne Taffel eingehauen gangen wie es Anno igon.
auch alſo groß geweſen.

11

Anno 1660. Jm Decembr. am andern Sonntage
des Advents iſt von fruhẽ Morgen biß gegen Abend
ein grauſamer und groſſer ſtarcker Sturmwind gen
weſen dergleichen kein alter Mann nie gehoret noch
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gedencket welcher zu Dreßden viel Dacher auffgeho
ben die Scheuen zuriſſen dieſelben anderswi
gantzlich ein und ubern Hauffen geworffen die Leutt
alhier zu Boden geſchlagen die Schauben vomLeibt
in die Lufft gefuhret derer ſie theils nicht wieder er—
langen konnen. Jn Summa es ſind viel hundert tau—
ſend Stamme Holtz ja gantze kleine Walder ſo in
her Hohe geſtanden umgeworffeñ worden.

Ja wie dieZeitung mit ſich gebacht iſt auf ſehr viel
Millionen Goldes in denen Niederlandiſcheü Pro—
vineien und Waſſern an Schiffen und Gutern um—
kommen auch ſonſt leider nicht genugſam zu beſchrei—

ben was an Kirchen und Thurmen vor groſſer und
unuberwindlicher Schade hin. und wieder geſche—

hen.
Ende des Extracts der Dreßdniſchen Chro

nick und derſelben Annalen.

Q.

 FJolaet nun hierauff
Von der Fenkunfft und Uhr

ſprungder Stadt

Nreyberg
Do Nſtlich iſt ſie gelegen an dem Fluß den man

J Sieo nennt die Muntzbach ein Dorff das hat
geheiſſen Chriſtianus Dorff welches ſich an

geſan



gefangen oben bey der langen Rinnen und iſt ge—

gangen biß an die oßnitz.
Um dirſe Gegend hat ſich ein Bergwerck ange

hoben welches denn endlich ſehr groß zugenomen
hat und alda viel fundige Zechen und Ertz· Gruben

geivorden ſeyn als der Stubenberg und andere
mehr.

Anno n75. Darnach als man hat gezehlet nach
ChHriſti Geburth ir75. da hat man auffgerichtet uñ
gebauet die Furſtliche Stadt Freyberg davon denn
die Marggrafen von Meiſſen groſſen Zugang ge
habt haben. Dieſe lobliche Stadt hat hernach
mahls ſehr zugenommen an viel hübſchen Hau
ſern und Gaſſen und vielen ſchonen GOttes Hau
ſern erbauet. Das erſte Gebaude im langen
Weg das bhat gebauet ein Weib die iſt geweſen ei
ne Kochin in dem Kloſter ſo man nennet die Zella
dahin ein Loßnitz und ChriſtianusDerff gehoret
daſſelbe Weib iſt ſehr reich worden und zu groſſen

Gutern kommen.
Dieſe erſte Capellaoder Kirche hat man gebau

et und genannt zu dem Angeſicht unſers HERRN

ChHriſti das iſt erſtlich der Barfuſſer Bruder Clo
ſter geworden und darnach iſt die Kirche gebauet zu

S. Jacob das iſt eine Pfarr· Kirche da ſeyn hernacher
Nonnen hinein gezogen und darnach S. Niclas—
Kirche und S. Peters-Kirche und die neue Pfarr
Kirche zu unſer lieben Frauen geheiſſen worden.
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Anno 1220. Jſt die S. Peters-Kirche anfanglich
erbauet und einn Pfarrer drein geſotzet worden.

Amnoi225. Hat Hertzog Heinrichen den er—
leuchteten Marggrafen das Frevbergiſche neben
dem Scharffenbergiſchen Berawerck viel Ton—
nen von Gold und Silber geſchüttet.

Anno 1297. Hat Kayſer Adolpkus die Stadt
Freyberg durch Verratherey eingenommen hat
ſich die Beſatzung ſammt einer groſſen Menge
Burger ins Schloß Freudenſtein reteriret und
allda ritterlich gewehret auch nicht eher ergeben,
biß der damahls regierende frendige und hochbe—
rühmte Held Marggraff Friedrich mit der gebiſ.
ſenen Wangen ſolches ſelbſt befohlen ob es zwar
ſtarck und feſte geweſen.

Jſt gebauet und zuſammen geſetzet worden dat
Kloöſter S. Franciſci Ordens.

Item da auch ietzo der hohe Altar ſtehet in S. Pe—
ters Kirchen zu dem hohen Thurme ſtund vor Zei—
ten die Juſtiz das iſt eine GerichtsStelle gewe

ſen.
Anno 1307. Es wird dafür gehalten daß dazu

mahl der hertzhaffte Held Marggraf Friedrich der
Freudige mit der gebiſſenen Wange an die Stad
Freyberg durch Sturm ein Stuck Ringmauer ge
fullet habe und dadurch die Stadt von den Schwa
ben welchem Nahmen des Kayſers etliche Jahr

dieſelbe innen gehabt erloſet und wieder erobert.
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Anno 1386. Am SonntageCantate iſt Freyberg

zum andermahl ausg.brand.
Anno 401. Wieder zubauen den Anfang dar

zu gemacht die Kirchen-Mauern erobeit und be
decket die Thürme angelegt/ und damit biß 1440.

zugebracht worden.
Anno. 1450. Den i6. Jan. hat fich eines Bur

gern Sohn allda um einen Kucks den er zu wohl
feilertaufft aus Harm und Betrubniß ſ lbſt erſto
chen. Wie auch folgenden Tags den7. ejusd. eine

Magd wegen Verlobhniß in Melancholep gera
then, ſich erhenckek.

Anno 1471. Am Abend Jacobi iſtreyberg zum
dritten matzl gantz abgebrandt.

Anno 1480. Jſt die Stiffts-oder Dom Kirche
zu Freyberg wiederum auffgerichtet worden.

An.1484. Am Montage poſt corporis Chri-
ſti, iſt Freyberg zum vierdten mahl ausgebrandt.

Aano i500o. An Gemauer vollendet und unter

das Dach gebracht.
Anno 1512. Gantzlich mit inwendigen Zierath

Stucken und ſo zur Kirche gehorten noch 12. Jahr
und alſo ingeſamt 27. Jabr zugebracht worden.

Anno i529. Jſt am Tage Matthui die erſte
neue Rechnung und Austheilung zu. Freyberg ge

halten und ausgetheilet worden 6272. Gul den

Groſchen oder Thaler.
Anno 1537. Die ſamtlichen Kloſter zu Freyberg
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durch Hertzog Heinrichen eingezogen verwuſtet
und beraudet der Sottesdie ſt gantzlich verbothen

und 33z. Ronnen zum Crriſtlichen Giauken bekeh
ret worden. Die Menche aber haben ſich in Boh-

men retiriret uned ſalviret.
Anno 1539. Den 28. Febr. iſt Hertzog Friedrich

zu Sachfenc. Hertzog Georgens letzter Sohn
nachdem er kurtz zuvor mit Fraulein Eliſabeth
Graf Ernſt von Mannsfeld Tochter Beylager
zu Leipzig gebalten jahling Todes verfahren dem
der alte Vater Georg aus Harm 6. Wochen
hernach gefolget und den 7. Aprilis ſeines Alters
im 6s. Jahre an der Colica geſtorben. Da es deũ
GOtt der HErr wunderlich geſchicket daß nach
Herrn D. Martini Lutheri Prophzeyung welche
in ſeinen Tiſch-Redenc.45.f. z37. zu befinden der
Elbreiche (nehmlich Hertzog Georgac. der g. Kin
der gehabt als 4. Soyne und z. Tochter die alle
biß auff eine Tochter vor ihm geſtorben) verdorret
und durch GOttes Segen der verdorrete gewach
ſen.

Denn Hertzog Heinrich welchen der Bruder
jetztgedachter Hertzog Georg aus Anfriſchung et—
licher Pabſtiſcher Pfaffen-Unolder von wegen der
Bekantniß des Evangelii zum hochſten verfolget
unid ſamt;den Seinen gantz zu unterdrucken und
zu enterben gemeynet durch beſagten TodesFall
ſeines Vaterlichen Erblandes und vom Bruder
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geſammleten furtrefflichen Schatzes einiger Herr

und Erbe worden.Es dhat zwar anfanglich Hertzog Georg allen
menſchlichen Sinn und Witz dahin angewendet
ſolchem vorzukommen. Dahero ernanten ſeinem
Sohne 24. Rarhe zugeordnet als zw.y Grafen
zirey Ptalaten zwey Doctores, ſechzeben von A
del und zwey von Burgerſtande die allzeit um ihn
ſeyn und wegen ſeines bloden Verſtandes ihm die
R gierungs-aſt ubertragen heiffen ſolten nur da
mi er Hertzeg Heinrichen ausſchlieſſen und ihme
die Hoffnung zur Lucceſſion oder der Vorn und
ſchafft und Adminiſtration der Lander benehmen

morhte.Hernach da da ermeldter unverſebener Fall darzu
kommen und er nunmehro geſehen /daß er den Bru

der ohne greſſe Aergerniß und Landes-Entboh
rung nicht wohl ausſetzen konte hat er denſelben/
und ſeine Printzen zwar zu Erben beniemet doch
mit der Bedingung: So ſie keine Veranderung
der Religion und GottesOienſt furnebmen auch
ſeibſt von der Lutheriſchen Neuerung wie er ſie ge
nennet abſtunden: Jm widrigen hat er das Land
und alle ſeine Verlaſſenſchafft dem Kayſer und ſei
nem Bruder Konig Ferdinando beſchieden.
Worauff auch etliche Rathe dieſes 1539. Jahres den
z1. Martii zu Hertzog Heintichen nach Freyberg
(etl Schreiben nach Mitweide dahin man Tage
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leiſtung angeſtellet abgeordnet worden die ihm ſol
ches vertragen ſolten. Ob nun wohl dieſe das ihri
getreulich gethn und allerbant modwen auch
unter andern die Furtrefflichkeit des Landes und
groſſen vorhandenen Vorraths an Sirberkuchen
baarem Gelde Gold Kleinodicen und vielen koſt
lichen Zierrath angezogen wodurch ſie Jhn zu be
wegen verm int eaß er dem Bruder Foige leiſten
und ſich en. weder zur alten Papſtiſchen Religion
wieder wenden oder doch die Landſchafft darbey un
gehindert zulaſſ n und zu ſchutzen zuſagen ſolte. Hat
doch dieſen horhtoblichen Furſten von der einmahl
erkanten gottlichen Warbeit nichts abziehen kone
nen; Allo gar daß er auff geſchehene Anwerbung

der Geſandten ſchimpflich geantwortet wie in
Sleidano l.iz. und in TiſchReden Lutheri c.ö.
fol.54. gedacht wird nehmlich: Es gemahne ihm
ihr Furbringen nichts anders als da der Satau dem

HeErrn Chriſto alle Reichthumer und Herrligkei
ten der Welt zeugete und zu ihm ſagte: Dieſes al
es will ich dir geben ſo du niederfalleſt und mich
anbeteſt. Weiches Er nimmermehr thun nach
ſeinen HErrn CHriſtum um des Zeitlichen willen
ubergeben würd.e; Winm er auch gleich mit ſeiner

Gemnahlin an einem Stableia betteln aus dem
Zande gehen ſolte.
uuff dieſe unod andere abſchla ztiche doch gar

Chriſtuche Xeden als oie Heſandren wieder zurnck
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gen und in Kummer geweſen wie ſie ſolches ihrem

Herrn füglich beybringen mochten. Hat GOtt
der HErr der ſeine Bekenner nicht verlaſt ins
Mittel gegriffen, und das beſte beym Handel ge
than. Dennehe ſie wieder nach Leipzig gelanget
iſt Hertzog Beorge Todes verſchieden. Und hat
alſo wieder ſeinen Willen den frommen Furſtli
chen Bruder alles hinterlaſſen muſſen welcher auch
Gottlicher Allmacht zu Danct Lob und Ehren
den falſchen Gottes-Dinſt zu Leipzig und im gan
tzen ererbtem Lande alsbald abzuwerffen und hin
gegen die wahre Religion fortzupflantzen angeord

net.Annoie51. Jſtauff 4. Quartal. iort2. Thaler
Ausbeute gefallen von An.i529. unter die bauen

den Gewercken ausgetheilet worden 3z259670.
Gulden Groſchen Thaler thut in Muntze ſieben
und dreyßig Tonnen Goldes und 25. tauſend. 3.
hundert und 37. Gulden 4. Groſchen. Die mei
ſte Austheilung in dieſen hundert Jahren iſt ge
ſchehen 1547. die Rechnung Viti da man 22448.

Thaler. UndAnno 1572. Jſt die Rechnung Crucis, da man
21984. Uberſchuß gegeben

Virmoge eines alten Verzeichniß darinnen zu
befinden daß von An. i542. biß zu 1616. nahe an die

hundert Jahr gooo: Centner Silber an M untze
auff 16102957. Gůlden 3. Groſchen ſind 181. Ton
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nen Goldes oder i8. Miſlionen und to857. Gul
den z. Groſchen ohne das Kupffer.

Hierbey iſt auch angefuhret was Annenberg
Marienberg Buchholtz Scheibenberg und Wie
ſenthal nehmlich von An. 1496. biß i591. 45000.
Tonnen Goldes. Summa dieſer Stadt Aus
beuthen thun 209654. Tonnen Goldes.

Anno 1572. Ven 2. Junii Montags nach Tri
nitatis ward zu Freybergein Furſtlich Gemein
Schieſſen mit dem Stahl zumZirckel-Blat gehal
ten/ darbey auff Ausſchreibung und Einladungei—
nes Ehrenveſten Raths/ welchem in verwichenen
Monat Martio altem Gebrauch nach das Schu
tzenKrantzlein und Fahne von Oreßden war uber
ſchicket worden ſich Churund Furſtliche auch an
dere hohe und niedrige StandesPerſonen einge
ſtellet und erſchienen.

Eben in dieſem z72. Jahre im Mittel ernann—
tes Monats Junii bald nach gehaltenem Furſten
Schieſſen hat ſich eine ewaltige ſchadliche Peſt zu
Freybergentſponnen. Denn ein Topffer beym
Hoſpital ohngefehr eine Thon-Grube aufgeriſſen
darein in vorigen Sterben Anno 1564. etwas von
alten Lumpenwerck und Stroh aus den inficir—
ten Hauſern war geiworffen worden davon ihme
alſobald ein widriger und gifftiger Dampff entge.
gen gangen daß er ſich einlegen muſſen,/ und nicht
allein die Seinigen ſondern auch viclin der Rach
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barſchafft beflecket dadurch folgends die Seuche
von einem zu dem andern ſich fortgeflochten und
dermaſſen uberhand genommen daß 1577. Perſo

nen geſtorben.
Anno 1573. Den i. Oct. hat ſich ein gewaltiger

SturmWind erhoben welcher drey Tage nach
einander gewahret und nicht allein im Spittel
Wald und in beyden Freyen etl. Tauſend Stam
me Holtz wie auch in den Porſchenſteiniſchen einen
gantzen langen Stremem biß an die Bohmiſche
Grantze nieder geſchmieſſen und manchen drey uũ

vier klaffterichten Stamm etlichemahl entzwey
gebrochen und zerſplitert ſondern auch in und vor
der Stadt an Gebauen in Garten und ſonſten
machtigen Schaden verurſachet faſt wie das An

no i559. vorhergehende Ungewitter.
Anno 1573. Und alſo ein Jahr nach dem Frey

bergiſchen Furſten-Schieſſen hat dieſem hochlobl.
Churfurſten Hertzogen Auguſio E. E. Rath zu
Zwirkau ein dergleichen Wandſchieſſen welches
hiebevor Reimweiſe in Druck ausgangen unter
thanigſt gehalten und ausgerichtet.

Anno16z2. Belagerte der GeneralFeldMar
ſchall Lieutenant/ Heinrich Holcke Freyberg be
kam es ein ami4. Octobr. mit Accord.

Anno 1639. Und ob auch gleich dieſelbe An-1639

der Schwediſche General-Feld-Marſchall Jo
hann Banner belagert war es doch vergebens wie

C5 wohl



wohl er ſich zum andern mahl davor legete welches
ſeinem Succeſſori dem FeldParſchall Leonhard
TorſtenSohn von 27. Dec. 1642. biß 17. Febr. des
1643. Jabres begegnet und mißgelungen der darzu
viel Volcks darvor verlohren und vergebene Unko
ſten auffgewendet hat wie davon umſtandlich in
Thom. 4. Theatri Europæi f.ꝗsö. ſeq. ſon
derlich aber in T.5. f.zo. zu leſen.

Den i7. Febr. 164. bat Torſten Sohn Fryberg
verlaſſen und abziehen ſlüſſen.

Folgends den g.ejusd. die Stadt entſetzet fruhe
der Gen. Wachtmeiſter raf Broy/ ſo die Avand
Garde gehabt und in die Stadt kommen kurtz her
nach Geen. FeldMarſchall Octavius Picolomi-
ni Arragona, Hertzog zu Malfi, &c. nebenſt an
dern Furſten Freyherren und Obriſten in Per
ſon gefolget /und uber die Freybergiſche Peters
Preſſe geritten.

Kutzer Extract.
Jvas ſich bey LebensZeiten und Re

gierung Churfurſt

Fohann Georgen desErſten
Chriſtmiideſter Gedachtniß bege

ben und zugetragen.
Anno i591. Den g. Martii Abends um io. Uhr

iſt Jhre Churß!. Durchl. gebohren.
Anno 151. Den 25. Sept. ſtarb Chriſtianus J.
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Churfurſt zu Sachſen allhier ſo gebohren 156o. den
29. Oet. binterliß 3. Sohne, als Chritſt. II. ſo ge
bobren 1583 Johann George 1585. und Auguſt
1589. u e 3. Fraulein. Deſſen Gemabl war So
phia. Churfurſt Jobhann Georgens zu Brandenb.

Toruter/ welche die irtzt fo genannte Sophien oder
Kloſter-Kirche repariren laſſen. Nach deſſen
Tode ſolte die Chur antreten deſſen altiſter Printz
Chriſtianus II. weil er aber unmundig alb ward
ihm und denen andern benden Printzen zum Vor-
munden und Adminiſtratore Hertzog Fried—
rich Wilhelm von Sachſen geordnet welcher alſo
bald viſitationes anſtellete ſo wohl in politicis
als Eccleſiaſticis, ſonderlich ließ er ſich angelegen
ſeyn den eingeſchlichenen Calviniſmum alhier
als auch anderer Orten zu vertilgen und die durch

D. Nicolaum Krell Churf. S. Cantzler und J.
Joh.Salmuth. vertriebene Evangel. Priſter wie
wieder einſctzen laſſen.

Anno i92. Jſt D. Krell in gefangliche Verhaffe
genommen worden.

Annbo 1600. Den 23. Sept. trat Churfurſt Chri-
ſtianus lI.ſeines Alters im 18. Jahr in die Regie

rung.Uß auff ergangenes Kayſerl. Urtheil D. Krellen

mit dem Schwerd den9. Octohr. richten.
Eod.anno Jſt Jhre Chnrfl. Ourchl. als Printz

in Welſchlane gezogen wie oben beſchrieben.
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Anno 1602. Hielt alhier Churfurſt Chriſtianus
II. Beylager mit Fr. Hedwig aus dem. haufe Den
nemarckdenio. Sept.

Eod.anno Sind obige Jhro Churf. Durchl.
wieder aus Jtalien friſch und geſund heim kommen.
Jſt kurtz hernach in einer groſſen Feuers- Gefahr
nebeuſt ſeinem Herrn Bruder Churfurſt Chriſti
an dem lI. geweſen indem ſie den 23. Jun. zu Schif
fe gefahren und das Pulver aus Verwarloſung ih
rer Diener entzundet worden.

Anno 1694. Jſt den 6. Sept. das erſte mahl Bey
lager mit damahils Fraulein Sibyllen Eiiſabeth
Hertzog Friedrich zu Wurtenberg Tochter gehal
ten.

Anno 1606. Den 20. Jun. iſt dieſe Sr. Durchl.
erſte Gnmablin obhne Leibes Erben Todes verfah
ren.

Anno 1607. Mit Churfurſt Chriſtiano II. nach
Prag dereiſet und von Kayſerl. Majeſt. Rudol-
pho II.wohl empfaugen worden.

Denio. Jul. hat ſeine damahls Furſtl. Durchl.
zum andern mahl Beylager gehalten mit Fraul.
Magalena Sibilla Hertzog Alberti Fridtrici,
Marggrafens zu Brandenburg Tochter.
Amo 16o9. Nach Abſterben Joh. Wilhalm
Hertzog zu Sachſen. Julich Cleve und Berg iſt
Churfurſt Chriſtian II. vom Kayſer uber beineldte
Lander corporirten Graff- und Herrſchaffeen
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ſamt dem Titul zu Prag ſolenniter belehnet

worden.Worauff ziwiſchen den Chur- und Furſtl. Hau-
z

ſern SachſenBrandenbnrg und Pfaltz Reuburg
zu Jůterbock den 18. Martii deßwegen ein Ver
trag auffgerichtet worden.

Anno. iön. Haben Jhrs Churfarſtl. Durchl. die
Regierung angetreten und als Churfürſt den 10.

Sept. die Huldigung angenommen.
Eodem Anno Jſt Chur Furſt Chriſtian II.

den 20. Junii gegen Abend plotzlich kranck worden
und an erfolgenden Schlag-Fluß den az. dieſes
verſtorben in dem 9. Jahr ſeiner Regierung und
27. Jahr 9. Monat und 23. Tage ſemes Alters.

Hierauff iſt das Jantze Land famt der Churdi-
gnitæt Hertzog Johann Georgen weilen deſſen
Herr Bruder ohne mannliche Erben verſtorben

zugefallen.RKurtz nach Antretung deſſenRegierung ſtarb

der Romiſche Kayſer Ruldolphus II. und wurde
als Vicarius der Sachſ. Rechte zog von heraus

mit einem herrlichen Comitat nacher Fianckfurt
den 1o. Maji zur Kayſeri. Wahl und Kronung Ko

nigs Matthia.Anno 1613. Ward Johann Georg lI. gebohren

den z1 Maji.
Anno 1614. Jſt Hertzog Auguſtus den 13. Aug.

gebohren worden:
An
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Anno 1615. Den 16. Octobr. iſt Hertog Chrifti

an gebohren.
Anno 1616. Kam Kayſerl. Maj. Matthias mit.

Konig Ferdinando Ertz Hertzog Maxtmiliano/ als
Teutſchen-Meiſter und Cardinal Cloleln auff
Drenden und viſitirten Jore Churfl. Ourchl. da
denn ſchone Luſi und viel Raritaten zu ſehen gewe

ſen.
Anno t6r7. Stellte ihre Churfl. Durchl. den zi.

Oet. das erſt Evangel. Jubel F. ſt an weil es gleich
100. Jahr daß D. Luther ſeel. wider Tetzels Ablaß-

Kremerey geſchrieben.
Anno 1619. Den 10. ward Churfurſtl. Durchl.

nach Abgaug Kayſers Matthia zum andern mahl

Vicarius.
Eod.an.Ward Hertzog Moritz den 28. Mart.

gebohren.
Anno 1620. Ward Jhrer Churfurſtl. Durchl.

vom Kayſer Fetlinando II. die Cornmisſion
auffgetragen Obtrund NiederLauſitz wie alich
Schleſien zum gehorſam zu bringen.

Wie Seine Churfurſtl. Durchl. dann den t5.
Sept. Budißin und gantz Laußnitz und Schleſien
erobert. Und ſich denn auch nach der Schlacht ufn
weiſſen Berge /Brur Leutmeritz Außig Eger in
Churfurſtl. Protection begeben.

Anno 1622. Ubergab Rayſerl. Maj ſtat wegen
auffgewendeten KriegsUnkoſten Jhrer ehur,

fürſt.



furſn. Durchl. Ober-und Nieder-Laußnis zum
Unterpfande.

Anno 1623. Starb die Churfurſtl. Wittbe ge
bohrne aus deim Hauſe Brandenburg als des Chur

Furſten Frau Mutter im Jan.
Anno 1629. Jſt das Kapſerl. Edict wegen reſti-

tuirung der Stiffter ſub dato den 6. Martii her
auskommen.

Anno 163o. Ward das andre JubelFeſt den
25. Jun. wegen 1530. Kayſer Carolo übergebenen
Augſpurgiſchen Confesſion gehalten.

Anno 1632. Ward der Convent Tag der prote-
ſtirenden Churund Furſten den 8. Febr. ijn Lewpzig

gebalten.
Denz Sept. kam der Kavſerl. Gen. Tylli mit

4oooo. Mann das KRayſerl. Edict. zu exeqvi-
ren vor Leipzig darauff die Stadt den 6. accor-
diret. Und Churfurſtl. Ourchl. ſich mit ihren
Volckern mit dem Konig in Schweden Guſtavo
Adolpho, bey Wittenberg conjungiret ruckten
gegen den Tilli ſchlugen ihn bey Breitenfeld eine
Meile von Leipzig die Schwediſchen verfolgten
den Feind ſo gegen Halle fluchtig der Churfurſt a
ber nahm ſein Leipzig wieder ein. Gieng darauff
mit ſeiner Armee in die Lauſitz und Bohmen ſtoh
rete die Kayſerlichen daraus und nahm im Octobr.
Praa Leutmeritz und andere Stadte ein.

Jn ſolchem Jahre bekommen die Kayſerl. Prag

wieder
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wieder ein und fallen in Schleſien der Churfurſt
gehet auch dahin und erobert Luben und Groß
Giogau und ſchlagt nach der Conjunction
Stchweden und Beandenburg die Kayſerl. bey der
SteinauerSthantze gehet auch vor Breßlau
nimmt den Thum ein leget den Oberſten Tran—
dorff als Commendanten darauff ſo Pabſtiſch war
welches wunderlich zu horen ein Pabſtiſcher O
hriſter dekendirte einen Pabſtiſchen Ort wieder
die Pabſtler und blieb daher ſeinem Herrn treu.

Den 7. Sept. iſt auff Churfurſtl. Befehl im
gantzen Lande wegen der BreitenfelderSchlacht

ein Danckfeſt gehalten worden.
Anno 1632. Den 24. Sept. als ihre Churfurſtl.

Durchl. Hertzog Johann Georg der Erſte ec.
Glorwurdigen Andenckens gnadigſt vermercket
daß der Gen. Feld-Marſchall Lieutenant Heinrich
Holck ſich mit der Kayſerl. Armee von Dippoldis
walda dieſes Orts nahern wolten/ haben ſie ernſtlich
auff der Veſtung übern Wilsdruffer Thor anbe
fohlen ſcharffe und gute Wache zu halten in dem
nun in dieſer Nacht Poſt kommen daß ſie beyde
mit der Armee vorhanden haben Jhre Churfurſtl.
Durchl.den 26. Sept. ſrühe um 2. Uhr ſelbſten ein
GStuck oder halbe Carthaune geloſet daß in der Ve
ſtung Lerm und allis auffgeweſen darauff ſich Hol
cke nah Plauen gewender im Dorff eingefallen die
MuhlPferde hinweg und den Jloß Verwalter

der



der Weiſſeritz Hans Thiemen und andere Hofſ
Oſficianten Schoſſer/ und andere mehr gefangen

ginommen da denn ſolches Vormittags uber 100.
Schoſſe aus Stucken vom Creutz- Thurme Spit
tel/ und Seeberge aus der Veſtung wieoer den
Feind gangen welches biß um 12. Uhr zu Mittage
gewehret von dannen ſich der Feind nach Freyberg
gewendet ſolche Stadt auch den 4. Octobr. mit
Accord einbekommen.

Unterdeſſen hat der Kayſerl. General Wallen
ſtein ſo ſich um Nurnberg bey einem alten Schloß
auffgehalten mit ſeiner Armee ins Churfurſten
thum Sachſen gewendet deme der Konig in
Sthiveden ſo ihme ſtets uffn Tache getweſen gefol

get/ bey Lutzen ertappet und den 6. Nov. eine groſ
ſe Schlacht mit ihme gehalten darinnen der Konig
in Schweden ſighafft ſein Leben geendet daraun
Leipzig ſich wieder an die Sachſiſchen ergeben nach
deme Holcke uvor es eingenommen.

An.i633. Fnt wegen aedachter LütznerSchlacht
den 6. und 7. Nov. ein DanckFeſt gehalten wor

den.
Atmo 1634. Hat die Chur. Sachſiſche Armee die

Kayſerlichen den 1. Maji im Schleſien bey Liegnitz
geſchlagen.

Anno 1635. Hat Jhro ChurFurſtliche Durch
lauchtigkejt mit dem Kayſerlichen erſtlich zu Prag
und hernach zu Leutmeritz (Friede tractiret) ge

D ſchloſ



 ô

ſchloſſen nachdem aber die Schwediſchen damit
nicht zu frieden vorgebend ſie waren nicht mit einge.
ſchloſſen/ und ob man ihnen gleich genuglame Con-

ditiones und Satisfactiones vorgeſchlagen hat
es doch bey ihnen nichts verfangen wollen darauff
Churfurftl. Durchl. nolens volens wieder ſie mit
ſeiner Armee ziehen müſſen.

Anno 1636. Ubergiebt Kayſerl. Maj. dem Chur
furſten und Hauſe Sachſen des Marggraffthum
Ober Lauſitz auff alle ſeine Nachkommen erblich
weil es vor dieſen dahin gehoret hat.

Den 5. Jul. nahm Churfurſti. Ourch. Magde
burgein und ſchlug mit den Schweden bey Wit
ſtock ünglucklich.

Anno 1637. Ward Jhre Churfurſtl. Durchl.
nach Abſterben Kavſer Nerdinandi Il,. zum drit—

tenmahl Vicarius.
Anno 1638. Iſt Churfurſti. Durchl. mit dero 4.

Sohnen zum Kayſer Ferdinando III. nach Leut
meritz gezogen.

Anno /639. Den z. Octobr. hat der Schwedi
ſche General Banner die Stadt Pirna ruiniret.

Anno1641. Hat Jhre Churſurſtl. Durchl. Gor
Utz in Perſon belagert und den Holcken ſo darin
ne gelegen doch genothiget den 23. Sept. ſolche

Stadt zu ubergeben.Anno 1642. Starb Fr. Hedwig Chriſtiani lſ.

Gemahlin den io. Maj.
Eod.
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Eod. an. Den 13. Octobr. haben die Schtoe
dei. biu deipzighie Kahſerl geſchlagen.

Au.no 1645. den z. und 4. Febr. iſt in Bobmen

die Schlacht bey Janckau vorganuen denz27 Au
guſti hat der Churfurſt mit den Schwediſchen durch

dero Geſandten zu Ketſchberg emen Stillſtand auf
6. Monat getroffen ſolchen entweder hernach zu
prolongiren oder Friede zu machen.

Anno 1647. den 20. Junin Jſt der Durchl.
ChurPrintz Johann George III. auff dieſe Welt
gebohren.

Anno 1648. Jſt der langegewunſchte Friede zu
Oßnabruck und Munſier den 14. Oct. endlich ge
ſchloſſen worden.
Anno 1650. Hat der Churfurſt denen Erulanten

zu Dreßden vor dem Pirniſtchen Thore die Be
gtabniß. Kirche eingeraumet und ſie mit einem
Prediger verſeben/ ihren GBottesdienſt Sonntags
Mitwochs und Freytags darinnen in Bohmiſcher

Sprache zu exerciren.
Anno 1652. Jſt der Churfurſt mit dem Chur
Printzen nach Prag zur Kayſerl. Maj. verreiſet.

Anno 1634. Vergonnet der ſeel Churfürſt denen
armen vertriebenen Exulanten von Joachims-
Tyale eine neue Stadt auff den Faſten-Berge zu
bauen twelche dieſelbe dem Chur-Furſten zu Ebren
nach ſeinem glorwurdigſten Rahmen die Johann

GeorgenStadt genannt.
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Anno 16z5. Ergoß ſich die Elbe ſo groß daß ſie
zu allen Thoren herein lieff.

Eod. anno Den 25. Sept. iſt das zte Jubel
Feſt wegen des Religion-Friedens gehalten.

Anno1656. Oen 8. Oet. Abends gegen 5. Uhr
iſt der lobliche Churfurſt ſanfft und ſeelig in GOtt
verſchieden ſeines Alters 71. Jahr /7. Monat und
2. Tage der Regierung in 45. Jahr ward 1657.
den 6. Febr. zu Freyberg in die Chur-und Furſtl.
Capella in der OomKirchen daſelbſt Churfurſtlich
beygeltzet.

Anno 1657. Nach deſſen hochſtſeeligen Abſchiede
trat dero alteſter Sohn u. Chur. Printz der Durch
lauchtigſte Furſt und Herr Herr Johann George
der andere krafft rechtmapiger Succeſſion in die

Chur und
Den 6. Jul. dieſes Jahres eben da der Tag da

15359. der erſte Evangeliſche Gottes dienſt in der
EreutzKirchen zu Dreßden den Anfang genom̃en
huldigten dieſem Durchl. ChurFurſten der Rath
und gemeine Burgerſchafft der ReſidentzStadt

Dreßden.
Hierauff wardalſo fort der erſteLandTag anhe

ro ausgeſchieben.
An. 1659. Starb die Durchl. verwittibte Chur

Furſtin zu Sachſen Frau Magdalena Sibilla
Churfurſt Johann Georgen des Erſten hochſtſeeli
gen Andenckens nachgelaſſene Gemahlin.

Anno



Anno 1660. Erhub ſich ein ungemeiner befftiger
Sturmwind der faſt gantz Teutichland durchſtri—
chen und groſſen Schaden gethan.

Anno 1662. Ward der Durchlauchtigſten Chur

Princeßin zu Sachſen Frau Erdmuth Sophien
Beylager mit dem Herrn Marggrafen zu Bran
denburg Chumbach Durchl. Hrn. Chriſtian Ernſt
zu Dreßden ſolenniter gehalten.

Anno 1663. Verlobte ſich der Durchl. Chur-
wrintz zu Sachſen Hertzog Johann Georg der
Dritte mit Jhr. Hoheit der Konigl. Erb. Mrinzeſ

ſin zu Dennemarck. Fr. Anna Sophia Copenha

gen denio. Oct.
Anno 166.. Ward den erſten Auguſti der erſte

GrundStein zum Churfl. Comodien Hauſe in
Dreßden geleget.

Eod. anno Hilt der Durchlauchtigſte Chur
PMrintz zu Sachſen Hertzog Johann Geoerg der
Dritte mit Jhre Hoheit der Koniglichen Erb—
Princeßin Fr. Anna Sophia zu Coppenhagen
Beylager.

Eod, anno den z. Dec. wurden Jhr. Hoheit die

Durchl. ChurPrinzeßin zu Sachſen Fr. Anna
Sepbia in Dreßden ſolenniter eingefuhret.

An. 1668 Ward den 3. Martii der erſte Grund
Stein zum Churfurſtl. Ballhauſe in Dreßden ge
leget.
Lcocl.anno. den i8. Octobr. ward der Durchl.
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Chur-Printz zu Sachſen Hertzog Johann George
der vierde zu Deernden gebohren.

An. 1669 Erhebt ſich den 29. April über Dicß
denein Oonner wetter darvey ein Strahl den
Ereus Thurm entzuündet/ darüb.rer biß unter den
Glocken. Ztuhl abgebrennet.

Anno i670. D.n27. Martii halt der Durchl.
Chu Furſt zu Sarhfen Hertzog Johann Gieorge
der Andere Jpro Maj. dem verſtorbenen Korng
in Dannemarck Friderieb dem kIl. in Dreßden ein
herrliches LeichenVBegangriß/ darbey ein hertli
ches Caſtrum doloris aurffuerichtet war.

Eod. anno den 12. Maui. ward der Durchl.
Prints zu Sachſen Herbog Friebrich Auguſtus
zu Dreßden gebohren.

Den 12. Junii ſtarb die Durchl. Margarafin zu
Brandenburg Cullnbach Fr. Erdmuth Sophia
Hertzogin zu Sachſen in dero Reſidentz Bareuth.

Den 13. Aua. hielt der Ourchl. Ehurf. zu Sach
ſen Hertzog Joh. Georg der I. dieſer feiner ver
ſtorbenen dr. Tochter in Oreßden ein Ehren  und
Leichen-Gzedachtniß.

Eod.anno Jm Monat Junio und Julio ward
das ſo genannte Freybergiſche Gelaute auffgehen
get.

Anno 1671. den 2. Jun. ſtarb Frau Sophia E
leonora, verwittibte Landgrafin zu Heffen Darm
ſtadt Churfurſt Jopann George des Erſten Fr.

Tochter. An



Anno1672. Verreiſeten Jhre Churfl. Durchl.
mit dero Chur-Printz Hertzog Johann Georg lIl.
auch Hertzog Moritzen zu Sachſen nach Eger/ mit
Rom. Kayſerl. Maqjrſtat zu deliberiren wie des
Konigs in Franckreich Proceduren im Reich zu
begegnen.

Anno 1673. Kommt den q. Martii eine Moſco
witiſche Geſandſchafft in der Churfl. Reſidentz an.

Den g. Julii ward der erſte Grundſtein zum
Churfurſtl. Schieß -Hauſe bey dem Schloß in
Zwinger zu Drepßden geleget.

Anno 1673. Ging der Durchl. Chur-Print
Hertzog Johann Georg. III. das erſte mahl mit zu
Felde wider den Konig von Franckreich.

Eodem anno ward die groſſe Glocke auffge
hencket. J

Anno1674. Ward den 24. April der Knopff auf
den reparirten CreutzThurm zu Oreßden geſetzt.

Eod anno Ward der Anfang zu reparirung
des Schloß-Thurms gemacht abgetragen biß un
ter den Gang mit lauter Quater-Stuccken dar
unter das kleineſte mehr qls i. Centner gewogen

wieder auffgefuhret.
Anno 1675. Den i7 Juni erhuben ſich um

Dreßden herum groſſe Ergieſſungen der Waſſer.

Anno 1676. Ward am 15. Rov. nachdem des
SchloßThurms OberTheil anders gebauet und
poher auffgeführet der Knopf auffgeſctzet.
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Eod. anno Verreiſeten Jhre ChurPrintzl.
Durchi. Johann George III. per poſta nacher
Wiurn zu der Rom. Kayſerl. Vrapeſt.

An. 1677. Ward den 25. Jun. der erſte Grund
ein zum Churfueſtl. Reut-Hauſe zu Oreßden ein.
geſencket.

Anno 1678. Denn. Febr. kamen die Churfurſil.
Herrn Gebruder nebenſt dero meiſtentheils hoben
Famine in Dreßden zuſammen. Weltches ge—
nennet ward die Durchlauchtigſte Zulam̃enkurfft
darbey allerhand Groß Furſtüche Luſtbarkeiten
von vortrefflichen Auffzugen ritterlichen Exerci-
tien SchauSpielen Opern Balleten Mas
gveraden Konigreichen Feuerwercken Schuſſen
Jagten und mehrern O. nckwurdigkeiten vorge
lauffen und wie ſie von Gabriel Zſchimmern wei

land Churfurſtl. Sachſ. Stadt und wohlverdien
ten Burgermeiſtern der Reſidentz Oreßden in einen

groſſen Wercke ausfuhrlich beſchrieben auffge
tuhret und gehalten worden.
Anno 1680. Uberftel eine grauſame Peſt das

Churfurſtenthum Sachſen und andere darzu ge
borige Provinzen daruber viel tauſend tweg ſtur
ben.

Eben dieſes 1680. den 21. Aug. verlieſſen Chur

furſtl. Durchl. zu Sachſen Jobann George der II.
dieſes Zeitliche in der Churfurſtl. Bergſtadt Frey
berg und auch in der Furſtlichen Capella beyge

ſetzet



ſetzet wurden. Exeqvien ſolenniter vor ſich gien

gen.
dFSeolget nun von ChurFurſt Jonann Georg

den III.
Anno 1681. Nahmen Churfurſt Durchl-Her

tzzog Johann Georg der III. Krafft rechtmaßiger
Succesſion nachdem die Peſt durch GOttes Gu—

te ſich wieder gelegt in dero vornehmſten Chur-
Reſidentz auch andern Staden theils ſelbſt in hoher
Perſohn theils durch einige dero Miniſtros, die
Huldigung ihrer lieben Unterthanen ein.

Anno 1683. Den 1. Auguſti Mitwochs brachen
Jhro Churfurſtl. Durchl. Johann George der III.
mit dero volligen Arme von Dreßden auf die Kan
ſerl. Reſidentz Win bey grauſamer Btelagerung
derer ODurcken zu entſetzen welches auch durch
GOttes Gnade und Beyſtand glücklich erfolget.

Anno 1684. den 27. Decembr. den zten Wey
nachtFeyertag verreiſten Jhr. Ehurfurſtl. Durchl.

dnn dtnaenuah Vene—
Eod. anno Den H. Abend vorn neuen Jahre

entſtund ein Btand auff der Schreiber-Gaſſen
darinnen 4. Hauſer verdorben.

Den 15. April folgenden Jahres kamen S. Chur

furſti Durchl.mit dero Svite in ihren Landen
glucklich wieder an.

Anno



Anno 1685. Brandte AltOreßden biß auff 21.
Hauſer gantz weg.

Eod.anno. Den7. Nov. verreiſeten Jhr. Chur
Printzl. Durchl. Johann Georg der IV. aus Dreß
den in fremde Lande und nach dem ſie Franckreich
Engeland Holland und die Churfurſtl. Hofe am
Rhein durchgangen in gute Beobachtung genom
men kamen ſie den ig. Nov. 1686. in Dreßden wie

derum glucklich an.
An. 1687. Starb die Durchl. verwittibte Chur

furſtin Fr. Magdalena Sibilla zu Dreßden den
20. Martii Sonnabends zu Nacht vor Palma
rum den 4. May ſelbigen Jahres wurden der
hochſtſeeligſten Churfurſten zu Ehren in Dreß
den die Exeqvien ſolenniter gehalten und den
5. May darauff die Durchl. Leiche nach Freyberg
gefuhret und daſelbſten in das Churund Furſtl.
ErbBegrabniß in dero DomKirche mit Chriſt
loblichen Ceremonien beygeſetzet an bevyden Or
then zu Dreßden und Freybeg hielt der Churfurſt
liche OberHofPrediger Herr D. Spener die Lei

chen Sermones.
Anno 1687. Verreifete der Durchl. Printz zu

Sachſen Hertzog Friedrich Auguſtus den igten
Man aus Lripzig in die Fremde und nachdem er
Franckreich Spanien Portugall Savoyen Jta
lien Oeſterreich und aller dieſer Orten die Hofe
wohl beſehe.n kamen Seine Durchl. den ta. April

Anno



An.1688. bey Dero Herr Vater Churf. Durchl.
im warmen Bade zu Doplitz erfreulich zurücke

Aano 1688. Erhielten Churfurſtl. Durchl. zu
Sachſen Hertzog Johann George der III. von
Rom. Kayſerlichen Maj. Leopoldol. durch Jh
re vortreffl. Gefandſchafft Herrn Grafen vonZin
tzendorff Hrn. Geheimen Rate Martini und Hrn.
D. Born Appellation Rath und Burgermeiſter
in Leipzig am R—ayſerl. Hof zu Wien den oten
Sept. die Reichs-an den 10. Oct. die Bohmiſche
Lehn.

Anno 1688. Jm mitten des Monats Octobr.
gingen Jhre Churfurſtl. Durchl. Johann George
der III. in ſelbſt eigner hoher Perſon mit der ge
ſammten LArmee in das Romiſche Reich wieder den
Konig in Frantkreich zu Felde.

Anno 1689. den 27. May. folgten bede Durchl.
Gebruder, EhurPrintz Hertzog Johann George
der IV. uud Hertzog Friedrich Auguſtus zu dero
Hrn. Vatets Churfurſtl. Durchl. und der „rſami
ten Reichs Abmee der Confiderablen Belage
rung Muintz in ſelbſt eigner hohen Perſonen bey-

zuwohnen.
Anno 16o. Den 14. Jun. brachen Jhro Chur

funſtl. Durchl. allhier zu Dreßden wieder auf
und giengen in ſelbſt eigner hohen Perfon mit der
geſammten Armee mo Reich wieder den Konig in
Franckreich zu F  lde welchem auch beyde Omchl.

Printzen in hohen Perſonen folgten. An



Aumno 1691. Giengen Jhre Churfurſtl. Durchl.
im Monat Majo nebenſt beyden bohen Printzen
feinerweit mit dero Armee ins Reich nach dem Rhei
nezu Paſfirte glucklich im Geſichte der Frantzo
ſen hinuber (wobry ſich der Chur-Printz Hertzeg
Johann Georg der IV. hoöchlich bemuhet hat ſol
ches ins Werck zu richten repouſirte Frantzoſt
ſchen Troupen befand ſich aber nach der Zeit etwas
krancklich biß er endlich gantz unpaß nacher Tu
bingen gebracht ward; allwo er ſehr ſchwach dar
nieder gelegen biß daß den i2. Septembr. frub um
8. Uhr der tapffere ChurFurſt ſeine theure Seele
ſeinem Erloſer in wahrem Glauben ubergab und
daſelbſt ſelig verſchieden deſſen fruhzeitiger Todt
daſelbſt hochlich als ein Beſchutzer dero Lande be.
trauret worden. Wie denn hernachein anſehnli
cher LeichProcesſion der Univerſitæt Rath
und Stadt und ſambtlicher Gemeine unter Lau—
tungaller Glocken gleichwie ſo lange als die Chur
furſtl. Leiche allda geſtanden alle Tage von in. biß

t12. geſcheben folgender Geſtalt abgefuhret und
nach dem Churfurſtlichen ErbBegrabniß nacher
Freiberg gebracht auch alda von der HoffStadt
BergKnappſchafft und Burgerſchafft nebſt der
Schule und Geiſtligkeit unter wahrenden Sin
gen und Lauten der Glocken gleichwie es an allen
Orten onderlich in hieſigen Landen geſchehen fol
gender Geſtalt eingeholet und begleitet worden

wor.



worauff der Churfurſt. Corper in die SchloßCa
pelle geſetzet und ſo lange von Cavallieren und Fuß

Trabanden bewachet worden biß zur volligen Se-
pultur, welche ſehr prachtig den i12. Orcembr. zu
ſehen geweſen wie folget:

Tübingiſcher Leichen-Proceß.
Den 28. Sept. iſt vom Collegen Thore an

zu benden Seiten biß an die Stadt-Pforte
die Burgerſchafft in Tubingen im Gewehr

aeſtanden ſolches unter ſich haltende die
Trommeln ſowartz bedecket und die Parti.
ſanen mit einem Floravaſt gebunden gewe

ſen.
2. Marchirte ein Corpral mit /2. Mann

vonder Churfl. Leib Guarde.
z. Giengen die Herrn præceptores der La

teiniſchen Schule ſammt 70. Schul-Kna
ben alle in langen Mantelnund Neuen Flo
ren vor ihnen gieng ein LeichenFuhrer im
Trauer Habit der ſie führete an der Zahl
J6. Perſonen.

4. Giengen die Raths-Verwandten der
Stadt Tübingen denen die Gerichts Per
ſonen und ſelbigen die dren Burgermeiſter
gefolget ſo dann der Unter Voigt der Pfle
ger und Collegii Verwalter der Geiſtlichen
Verwalter und der Stipendiat Verwalter
und procurator und andere vor ihnen gieng

ein



ein Leichenfuhrer alle in vollen Trauer-Ha—
bit ander Zahl z0. Perſonen.

5. Alle Studioſi der Univerſitæt Paar uñ
Paar, auch andere Univerſitats Verwand—
ten die Herrn Geiſtlichen und Profeſſores
an der Zahl7iz.

6. Vor ſolchen giengen 2. Pedelle ſchwartz
bekleidet und trugen der Vniverſitat Scep

ter.7.Etliche Stuldioſi Adelichen Standes her—
nach alle Hof Cavallire von Wurtenberg

ſamt Herrn Hofmeiſter aus dem Füurſtl:

Collegio vor ſolchen gieng ein Leichen-Fuh

rer.s. Funff Cavalliere von Wurtenbergi
ſſchen Hofe auch der OberStallmeiſter und

ſß nochz. Cavalliere unbekant die Churfurſtl.

Leiche zubegleiten.if
C

9. Hierauff folgten  Jhrer Churfurſtl.

J Durchl. Cavalliere vpaar und paar.
J 10. Der Churfurſtl. Leichnam auff einem

Trauer Wagen mit s. Pferden beſpannet
begleitet von den Ehurfurſtl. Pagen.

n. Zudero hohen Haupte folgte der Leib

Page. 11

12. Hinter dieſem Jhrer Churfl. Durchl.
LeibWagen

1z. Als



rz Als dann die Churfurſtl. Leib Gvardi'
welche der Obriſte Schadewitz gefuhret.

14. GiengdieLeich-Proceſſion zudemLuſt—
nauer Thore biß auff die Wieſe und ſo fort
die Brucke gegen dem Stadt-Hauſe und
Kirche allwo die Knaben auff Seitender
Brucken ſtehen blieben wie auch alles ſo in
der Procesſion zu Fuſſe begrieffen war.

15. Continuirten die Knaben mit dem Ge—
ſange bey der Brucken biß die Churfurftl.
FSvite und Leiche vollkommen vorbey und u
ber die Brucke marchiret war.
16. Jn wahrenden Auszuge aus dem Furſtl.

Collegio wurdẽ i2. Stucken auf dem Schloſ
ſe ingleichen als man zum LuſtnauerThore
hinaus abermahl 12. und dann letztens da die
Procesſion auff der Wieſen war /12. Stucke
loß gebrannt.

17. Auffgleiche Arth als die Procesſion her
aus gangen iſt ſolche auch wieder hinein
durch einen Fuhrer des Collegii geſcheben.

18. Jſt mit Lauten der Glocken vom An
fang des Procesſes, als ſo lange die Chur
furſtliche S. Leiche von den Thurmen zu ſe
hen geweſen continuiret worden.

Freibergiſcher Leichen-Proceß.
Anno ibur. War der erſte Auffzug ven der

Burgerſchafft in langen TrauerManteln
mit



e 1

mit Helleparter Muſqpetirern und Berg
Hauern is Compagnien und iede Compag—
nie von 48 Mann,/wurden alſo auffden Gaſ—
ſen Reyenweiſe geſtellet.

1. Das Leib-Regiment zu Roß in Kuriß
mit zwey Trompetern und 64. Mannſtarck
die 2. Compagnien mit 2. Trompetern und
64. Mann ohne die hohen Officirer.

2. Das LeibRegiment zu Fuß 2. Tam
bour und s5. Mann.

2. 24. Conſtabler mit denen Corpralen uñ
8. Officiren nach dieſem 24. Stucke halbe
und 2. drey Viertel Cartaunen und beh ie
dem Stuckez. BuchſenMeiſter neben her
24. Conſtabler folgeten darauff.

4. Das Leib-Regiment zu Fuß 8 Hobuers
4. Tambour.147. Piqgveniret 7. Fuhnlein
2. Tambour und 48. Piovbenirer darzti 3.

Tambour und i26. Nenſavetirer.
5. Der Herr QuvartierMeiſter Raliten
berger Heer Paucker4. Trompeter der
Herr Obriſte von Schadewitz mit 2. hohen
Officirern, Standarten und ia4q. Mann zu
Roß als die reitenden Trabanden.

6. 9. Marſchallen vom LandAdel nach
welchen der. HofCantor folgete ſodas Creu
tze trug mit 235. Schülern /o. SchulHerren
4. Glockner und zo. Pfarrer darunter o. Su-

perintendenten. z. Auff



5. 3. Auffuhrer als der Herr Keller. herr
Kuchen und Herr Stall-Schreiber.

8. Der Chur-Sachſ. Heer-Paucker mit
12. Trompetern zu Fuß.

9. Der Herr Hof-Marſchall Boſe herr
Marſchall Reibolt der Hr. Reiſe Marſchall
Pentzig nach dieſen folgte der Page Reich
hart ſo Jhre Churſurſtl. Durchl. Hand

Degen trua nach welchem der Land-Adel
132. Mann ſtarck kam.

10. Drey Auffuhrer der Herr Proviant
Verwalter Hr. Futter Marſchall und. hr.
Silber-Cammerer.

n. Der Chur Sachſiſche HeerPaucker
mit i2. Trompetern zu Fuß.

i2. 25. Cavalliers von Hof als die Cam
merJunckern.

13. 26. ProvintzFahnen darunter die
HaupFahne welche oer Graf von Reuß ge
tragen und zwiſchen ieder wardn. Trauer
Pferdwon a. eavallieren gefuhret.

14. Das FreudenPferd ward vom Leib
Pagen Pflugen geritten.

15. Der Herr Ober Hoff Marſchall von
Haugwitz ſo das ChurSchwero trug.

16. Herr Cantzler von Ponitz ſo das Chur
Giegel trug.

E ijeDer

J



1i7. Der Herr OberStallmeiſter von
Scohleinitz ſoden CurHut trug.

18. Drey Hohe Officiers als der hr. Obri
ſte Keſſe! Hr. Obriſte Starcke und der Hr.
Obriſt Leutnant Klengel.

19. Die Leiche ſo von 8. Pferdẽ gezogẽ ward
darneben heri9. brennende aroſſe wachs Co
kumnen das Baldequum. ſo von 8. Obriſten
getragen ward und darneben her eine groſſe
gvite Hoff-Cavalliers.
2o0. Jhro Churfl-Durchl. an der Seiten

her der Cammerer Vlanitz und der Leib
Page Racknitz die Schlebpe wurde getra
gen vom Cam̃er Juncker Spor und Cam
merJuncker Gunterrath auff beyden Sei
ten her die FußTrabanten.

2r. Hertzog Friedrich Auguſtus neben her
der Cammerer Roſtitz die Schleppe wurde
ihm voni Cammer Juncker Ende getragen.
22. Dergantze geheime Ratr die Camer

rRathe Hoff eathe und der Rath mit  der
Burgerſthafft folgeten.23. Der Pagen Hoffeiſter fuhrte auffa.

Rxercitien Meiſter als den Tantz Fecht
Sprach- Meiſter und Informator in der
SchreibKunſi.24. 28. Pagen darunter der Mohr Aleran

derzo. Laquveien a Heyducken 2. Turcken
undder Luffte Schutze. 25. Die



25. DieLeibCompagnie zu Roß 1. Heer
Paucker 4. Trompeter.

Die 1. Eompagnaie von64. Mann.
Die 2. Compagnien. Trompeter u. s. Mann.
Die 3. Compagnie i. Trompeter u.s5. Mann.
Die 4. Compagain. Trompeteru.z8. Mann.

Hinten nach 1. Compagnie von Dienern
und Knechten.

26. Brey Einſenckung der Hohen Chur
furſtlichen Leiche ward dreymahl furn Meiſ—

ben und iedesmahl daraun von der ſamtli—
niichen Thore aus den Stucken Salve gege

chen Cavallerie und Infanterie auffn Naſch
marcktan der Begrabniß-Kirchen.

Jn der Kirchen waren zu ſehen die vier
Statuen an dem Caſtrodoloris.

Magnaminitas die Tapfferkeit.
Virtus Animi oie Gemurhs- Tugend.
Vigilantia di Si jſamkeit.

Prudentia dit Clunheit.
Weiter die vier aune Sinn-Bilder.

g22.

Vin r liberata.

1. Die Stabt anuen daben die Turcken
in der Flucht mi dem Lemmate:

æPeloponel  et Moren, mit Sachſi-
ſcheng huen.MNemdante meorum.

Er 3z. Die



3. Die Stadt Heilbrunn einiger maſſen im
Brande ſiehend:

Incendiariis fugantis.
4. Die Stadt Mayntz mit auff der Erden

liegenden Fahnen.
Moguntiaco recuperato.

Das Symbolum war
JEHOVA Vexillum meum.

Folget nun ferner: Von dem Dulchl.
ChurFurſten Jonann George dem Vierten.

Nach des hochſtſeel. ChurFurlten Jonann Ge-
org des III. Hintritt trat deſſen alteſter Herr
Sohn der damahls Durchl. Chur-Printz Johann.
George der IV.die Churfurſtl. ſandes Regierung
an nahm den g. Nov. Sontags zwiſchen u. und
12. Uhr die LandesErb-Huldigung ein hierauff
nach geſchehener Sepultur Sonntags drauff. in
Freyberg den 1z. Decembr. von dar nacher Wit
tenberg Torgau Leipzig allwo ſie von der Bur
gerſchafft prachtig eingeholet worden maſſen ſie ſich

alle in ſonderliche Livaray ſehr wohl zu Ehren des
Landes-Furſten ausgekleidet.

Anno 1692. Verfugte ſich Se, Churfl. Durchſ.
in die SechsStadte nach Budißin zur Huldigung
derſelben Ritterſchafft und Stande ſo geſchehen
den 27. Jan. einzunehmen allwo er gleichfalls von
der ſammtlichen Ritterſchafft angenomen und ein

geholet worden. Nach



Nachdem durch ſonderbare Schickung GOt—

tes der Durchl. Churfürſt Herr Johann Geor-
ge der IV. ſich mit der Durchl. Furſtin Frauen
Eleonoren Erdmuth Louyſen verwittibten
Maurggrafin zu Brandenburg Anſpach und ge
bohrne Hertzogin zu Eiſenach ec. zu Berlin in ein
Chriſt-Hochfurſtl. Ehe Verlobniß eingelaſſen hat
kam den 16. April. 6g2. hochgedachte Chur-Furſtl.
Braut in Begleitung des Durchl Chur-Furſten
Herrn Friedrich des IIl.Marggraffen zu Bran
denburg wie auch deſſen Fr. Gemahlin zu Leipzig

an.Den 17. darauff als am Sonntage Jubilate
geſchahe wieder iedermanns Vermuthen Abends
nach 6. Uhr in aller Stille die Churfurſtl. Copu
lation in dem Welſchen Hauſe am Marckte
durch damahligen Magnificum Rectorem der
Univerſitat Herrn Doct. Carpzovium P. P.
und Paſtorem zu S. Thomæ worauff hernach
mahis offentliche Tafel gehalten worden.
Den 20. dito haben Se. Churfurſtl. Durchl. zu
Sachſen die neu vermahlte Churfurſtin nebſt dem
ChurFurſtenvon Brandenburg und deſſen Ge
mahlin wie auch andern anweſenden Hoch gFurſtl.
Perſonen nach beſchriebener maſſen in einer ſcho
nen. und herrlichen Pracht zu Torgau auff das
Schloß Harten-Felß eingeholet:

1. Rittenvoran4. HegeReuter in einem

Ez3 Glic



Gliede. Nachdieſem folgete Sr. Churfurſtl.
Durchl. zi Sachſen Lufft Schuutze.

2. Zwey Glieder Churfurſtl. Sachſ. Jagt
Pagen.

z. Des OberHoff Jagermeiſters Hand
Pferoe;

4. Trompeter in aruiner Lieberey.
5. Zwey Glieder des Ober- HoffJaaer

Meiſters und der zweh Ober-und Land Ja
aerMeiſter Diener mit PurſchRohren zu
Futz drey im Glide.

6. Vier Falckonirer mit Fackeln.
7. Der Churfurſtl Sachſiſche OberHoff

Jager-Meiſter und folgends bende Churfl.
Sachſ. Ober und Land Juaer-Menſter.

8. Die OberForſtund Wild Meiſter uñ
nachgehends die Jager OberForſter und
Forſt Knechte funff im Gliede die Vor
nehinſten voran zu Pferde und in Silben
reich bordirt.

g9. Die ubrige Jageren-Bediente inzgo.
beſtehend funff im Gliedezu Pferde alle in
grün mit ſilbern. Borden verſchamerirten
rieberey montirt.

10. Eine Eſqvatron Dragoner.
n. Des Gen eralWachtmeiſters de Bron-

ne, Barons de MontaguſRegiment Curaſner.
12. Der Briga dier Herr Graffvon Brem

nitz



nitz mit dem Churfl. Leib-Regiment zu Reß.
13. Die Cyurfl. Sachſ. Leibrnarre zui Roß

welche der GeneraiLeutenant GrafvonZin
zendorff fül ret welche in einer Coinpagnie
auff Schimmeln und in einer Compagnie
auf Rappen beſtunde derer Montirung
roth und mit Golde reichlich gezieret ward.

14. Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Branden
burg LeibGarde zu Roß in blau und mit
Gold und Silber verbordirt.

i5. Des Hofmarſchalls von Reibold Hand

Pſerdt.16. Ein ChurFurſtl. Sachſ. HeerPau
cker miti2. Trompeten alle in Gold verſcha
merivret koſtlicher Lieberey mit ſilbern Trom—
prtenu. geſtickten daran hangenden Fahnen.

17 Des herrn Erb Marſchall Loſer u. des
Hn. Hoff Mar ſchallvponReibold Laqveyen.

18. Der Herr Hoff-Marſchall von Rei
evid an ſtatt des Herrn OberHoffMarſchalls zur Rechten undder Hr. Erb-Mar
ſchall Loſer zu Salitz zur lincken Hand wel
che in ſchoner Ordnung ſuhrten:
A9. Die anweſenden Grafen und Herrmin
gleichen die Churfurftl. Sachſ. Kammer
Herren auch Kam̃er-und Hoff-Junckern
ſo die Fremden Churrfurſtl. Brandenburgi—
ſchen Cavalliers ben ſich hatten drey uñ drey
im Glid und die Vernehinſten voran.
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20. Jhrer Hochfurſti. Durchl. Hertzog
FriedrichAuguſts c. und beyder anweſenden
Hochfurſti. Perſonen HandPferde in ih
rer Ordnung.

21. Churfurſtl. Sachſ. Roß Bereuter Jo
hann Dietrich Mendel.

22. Etliche Glieder Ruſt und Reiſige
Knechte.

23. 24. Paar Seiner Churfurſtl. Durchl.
zu Sachſen Hand-Pferde mit Carmeſin
roth Samineten Decken darauff das Chur
furſtli. Wappen mit Gold und Silber reich
lich geſticket auch um und um mit goldenen
Borden und dicken Frautzen.

24. Ein Glied Leib und Sattel-Knechte.
25. Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Bran

denburg Roß Bereuter.
z6. Ein Glied Churfurſtl. Brandenburgi

ſche Reiſige Knechte.
43. Seiner Churfurſil: Durchl. zu Bran

denburg. Hand. Pferdemit vlauen Decken/
darauff dero Wapen mit Golde reichlichen
geſtickt und mit Frantzen beſetzt waren.

26. Ein Glied Chur-Brandenburgiſche
Satttel-Knrihte.29. Jhro Hochfurſtliche Durcht. Hertzg
Driedrichs Auguſti und andern Furſil. Par
gen.

zo. Die



ſue

zo. Die Churfurſtl. Sachſ. Silber und
Kammer-Pagen mit Golde reichlich bordir
ten Kleidern.

zu.Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Bran
denburg ſammtliche Pagen auch mit Gold
und Silber verbordirten Kleidern.

32. Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen
anderer Paucker mit ſilbernen Paucken uñ
12. Trompeter mit ſilbernen Trometen dar-
an mit Gold geſtickten Fahnen.

33. Sr. Churfurſtl. Ourchl. zu Branden
burg Heer Pauckerund Trompeter.

34 Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Bran
denburg OberStallmeiſter in der mitten
Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen Ober
Camnmer zur rechten und Oberſtallmeiſtern
zur Lincken Hand.

35. Sr. Hochfurſtl. Durchl. Hertzog Frie
drichs Auguſti und der beyden anweſenden
Hertzoge zu SachſenWeiſſenfels Hertzog
Heinrichs und Hertzog Albrechts Durchl.

Laqaveyen und Heyducken.
5z6. Sr.Churfurſtl. Durchl.zu Branden
burg Laoveyen.

37. Seine Churfurſtl. Durchl.zu Sachſen
zu guferde  unter Bealeitung 24. Trabanten
in koſtbar verſchamerirter Liberey mit ver—
ſchamerirter Liberey mit vergoldten Parti—
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ſanen und entbloſten Hauptern welche zu-
gleich ümſchloſſen.

38. Den Churfurſt!l. Sachſ. ſehr prætieſen
Braut Wagen von 8. Hermelin farbigten
Pferden gezogen woriñen hinden die Durchl.
neuvermahlte ChurFurſftin von Sachſen
wie auch die Durchl. ChurFurſtin zuBran
denburg ruckwarts aber Sr. Churfürſtt.
Durchl. zu Brandenb. in eigener hoher Per
ſon ſich befunden.

zo. Der Durchl. Churfurſtin zu Bran—
denburg und der Durchl. Churfurſtin zu S.
Adeliches Frauenzimmer auff 3. Caroſſen.

40. Sr. Churfl. Durchl. zu Br. erſte Leib
Caroſſe darneben 16. Trabanten zu Fuß.

ar. Der Durcht; Ehurfurſtin zu Bran
denburg eigene Leib-Caroſſe.
42. Der Durchtu Churfurſtin zu Sachſen

etigene LeibCaroſſe.
45. Die ander Churfl. Sachſ. LeibCaroſſe.

4q. Sr. Churfl. Durchl. zu Branden
burg andere Leib-Caroſſe.

45. Die dritte Churfl. S. LeibEaroſſe.
as6G. Sr. Churfi. Durchl. zu Brandenb.
dritte LeibCaroſſe.47. Sr. Churfl. Durchl. zuSachſen vierd

te LeibCaroſſe.,
48. Sr. Hochfurſtl. Durchl. HertzogFried

richs Auguſti zu Sachſen Leib-Caroſſe.
49. Der



a9. Der benden. Hertzoge zuSachſen Weiſ
ſenfels Leib-Caroſſen,

5o. DerChur Furſtl. Brandenburgiſchen
hohen Miniſtrorum undCavaliersCaroſſen
wie ſolche in der Ordnung folgten die vor
nehmſten voran und iedesmahl die Laqvey
en vor ihrer Herren Gutſchen.

5.. Der Churfurſt. S. Miniſtrorum und
Cavaliers Caroſſen und vor denen eines ie
den Herrn Lagvey.

52. Der Churfl. Sachſ. HofFutter Mar
ſchall ſo der ſamtlichen ChurFurſtlichen
Brandenburgiſchen und Chur Sachzſtſchen
Cavalier. HandPferde wie auch dero Die
ner zu Pferde unter welchen dit Ehurfüurrſtl.
Diener in ihrer reichbordirter Liberey und
der Cavaliers ihre auch mit trefflichen ſcho
nerLiberey gezieret erſchienen, ingleichen der
erſten Pferde-Decken rtich mit Gold und
Silber verbordirt det andern auch koſthar
waren.

53. Der Ehurfl; Suchſ. Feld,Wagenmei
fter ſo die ubrigen Gutſchen und Wagenge
fhret ſolbige ahenin etwas zurucke gehal
ten daß ſie in einer ziemlich weiten Diſtanz
von einander geſondert waren und nicht
flugs der Zug- Ordnung folgeten. DerGut

ſithen ingeſamr find beh nahe hundert gewe
ſen.

Jn



Jn ſolcher prachtigen Ordnung nun zo—
gen hochſtgedachte Durchl. Perſonen mit ih
ren anſehlichen Comitaten nicht allein über
die Wieſe ſondern auch uber die ElbBru
cken um und durch dieStadt da auf beyden
Seiten die Burgerſchafft im Gewehr geſtan
den und dasLeib Regiment zu Fuß auf dem
Marckt gehalten biß ſie endlich auff dem
Schloß Hartenfelß angelanget woſelbſt bey
de Churund HochFurſtl. Durchl. nicht al
lein von ſeiner Hoch-Furſtl. Durchl. Hertzog
Friedrich Auguſto zu Sachſen ſo wegen
anhaltenden Fiebers dem Einzuge nicht
beywohnen und ſo erſt bey dieſer ſolennen
Ankunfft ſich aus dero Zimmer erheben kon
nen ſondern auch von allen anweſenden ho
hen Miniſtris und Cavaliers ingleichen dem
ChurSachſiſchen Frauenzimmer und an
dern vornehmen HochAAdelichen Damen
in galanteſter Kleidung und ſchonſter Ord
nung empfangen ſie ſelbſten aber darauff
zum HandKuß gnadigſt gelaſſen wurden.
So geſchach auch unter wahrender dieſer
prachtigen Cavalcada 3. mahl aus grob
und kleinem Geſchutze eine herrliche Salve?
Erſtlich donnerten die auff der ElbSchantze
liegende Canonen hernach folgeten die von
einer auff der Eibe liegender prachtigen und
toſtlich erbauten Galere welche mit funff

klei—



kleinen Canonen beſetzt und deſſen Hinter
Theil mit einer Carmeſinrothen Sammet
Decke/ die mit Gold-reiche Dreſſen herrlich
ausgezieret war bedeckt geweſen darauf ſich
24. Fiſcher inSclaviſcher Kleidung befunden
die beym Voruber-Zug der Churund Furſtl.
Perſonen nachSclavenArt ſich niederwerf
fende ein erbarmliches Geſchrey gemacht.
Sonſten war bey iedweden Ruder eine roth
und weiſſe Fahne in der mitten aber z.der
gleichen Haupt-Flaagen nebſt des Capitains
Fahne ſo biß auffe Waſſer herunter gehangf
ſamt noch andern s. Fahnen zu ſehen. Nach
dieſem wurden auf beyden Seiten des Schloß
Werckes die groſſen und andere Stucke dren
mahlgeloſet und darauff an5. Orten als
auff dem SchloßPlatze vor dem Schloß
Thore auf derRenne-Bahn auf demMarck
ke und in der ElbSchantze auch zmahl nach
einander von denen Adelichen Cadets Ja-
gern und von der Soldateſce Salve gegeben
und damit dieſer herrlich und prachtige Ein.
zug beſchloſſen.
 Anno 1692. den 28. Auguſii war der 14. Sonn

tag nach Trin. ward eine ordentliche Amts-Pred
digt auf Anſuchung E. E. Wohlweiſen Raths un
Verſtattung Sr. Churfl. Durchl. zu S. Sophien

angeſtellet und hat der darzu verordnete als unter
ſter Caplan M. Chriſtian Auguſt Hauſen ſelbige
verrichtet und abgeleget. Anno



Anno 1693. vrrmahlte ſich Jhr. Hoch-Füurrſtl.
Durchl. Herszog Friedrich Auguſtas zu Sachſen
c. mit der Marggrafl. Brandenburgiſchen Prin
zeßin Chriſtiana Eberhartina und ward ihm die—
ſelbe den 10. Jan. zu Bayreuth beygrleget wilche
darauff den 7. Februarii in die Churfurſtl. Reſi-
dentz Dreßden ſolenniter eingeholet wurde.

Anno 1694. als darauff am27. Apr. Abends
zwiſchen g. und s. Uhr Johannes Georgius IV.
deſſen. Herr Bruder nach wenig tagiger Kranckheit
und KindesBlattern imz6. Jahr des Alters und
im dritthalben der Regierung auff der Reſidentz in
Dreßden dieſes Zeitliche geſegnet ward die Churfl.
Wurde und Landes-Regierung auff Hochgemeldete

Furſtl. Durchl. Friderici Auguſti gefallig wel
cher auch alſo fort noch ſelbigen Abend und folgenden
Tag bey Beſchlieſſung derer Thore von der in der
Feſtung ſtehenden Guarniſon, auch andern Mili.
taribus, das Eyd der Tren und Hulde auff dem
auſſern groſſen Schloß Platz vor dem ReutHauß
geleiſtet worden.

Den 9. Maij ward der verblichene Churfurſtl.
Corper in die SchloßKirche in einer koſtbaren Leich
Throne unter einem Baldacehin geſetzet auch
von Cavallieren und Fuß Trabanten; biß zur ſo-
lonnen Proceſſion zu dem Churfurſtl. ErbBe
grabniß nach Freyberg bewahret.

Zu Ende dieſes 1694ſten Jahres lieſſe die neue

Churfurſt Regierung eine aligemejne LandTages

Ver-



Verſammlung derer getreuen Stande von Prala
ten Grafen Herren Ritterſchafft und Stadten
ausſchreiben welche ſich in wichtigen Rathſchlagen
zn dero Ober-herrlichen Chur-Furſtl. Regiments
und des Landes Beſten und Nothdurfft zuſammen
verweilte biß auff 2. Monat.

Annoz695. den.n. Jan. kame der Hertzog von
Wolffenbuttel ſamt ſeiner Gemahlin Durchl. all
hier an.

Vom 3. Jan. biß den 6. Febr. ſind bey Hofe Car-
neval, Reaoute, groſſes Kampff-Jagen von etlich
und zo. allerband wilden Thieren das RingRen
nen Carouſſel, Auffzuge Balle und anders ge
halten worden.Den 22. Mart. amCharfreytage wurde die erſte

VeſperPredigt zum Gjedachtnus und Erinnerung
des bittern Leidens und Sterbens JEſu Chriſti ſo
ſährlichen alſo geſchehen ſoll auffChurfurſt. Durchl.
gnadigſte Anordnung in der Kirchen zum H. Creutz
nachmittags um z. Uhr durch Herrnſ. Seebiſchen
verrichtet.
Den 1. Apr. ward auf die im verwichenen Jahre

den 18. Nev. offentlich beſchehene Propoſition der
Landtags Abſchied auffm Rieſen-Saale in Gegen
wart Jhrer Churfl. Durchl. von hier ins CarlsBad
per Poſta gangen alda ſie etliche Wochen verblie
ben und von dar den 8. Jun. ſich nacher Wien und
zur Campagne in Ungarn begeben.

Den 25. May war ſo ſtarcker Froſt undKalte daß

auch



auch der Wein in hieſigen Laußnitzſchen und Meiß.
niſchen Bezircken erfroren.

Den 30o. Man gienge die ſamtliche Churfl. Sachſ.

Hof-Stadt nacher Ungarn zur Compagne.
Ven zo. Jun. ward des g3. jahrigen alten D.

Birnbaums egangniß gehalten ſo bey funffChur
furſten zu Sachſen Leib-Medicus geweſen hat 83.
Kinder Enckel und Uhr-Enckel gleich ſo viel als
Jahre er alt erlebet.

Den 16. Jul. kam der Konigl. Dannemarckiſche
CronPrintz anhero und reiſete den 24. darauff wie

der von hier ab.
Den 12. Octobr. ſind Jhre Churft. Durchl. zu

Sachſen aus der Ungariſchen Campagnie gluck-—
lich in der Kayſerl. Reſidentz Wien wieder angelan
get und den iz. Decemb. GOtt Lob! geſund lll
hier in Dere Reſidentz einkommen hielt des Tages
darauff eine anſehnliche Schlitten-Fahrt.
Anno 1696. den 27. Jan. iſt der Anfang bey

Hofe zum Carneval gemachet welcher diß den 19.
Feb. gewahret und unter wabrender Zeit Redou-
te, Frantzoſiſche Comodien ſchone Operen Ballet-
ten von Cavalliers und Dames gehalten worden.

Den 18. Febr. gienge Seine Churfl. Durchl. per
Poſta von hier nacher Wien.

Den 12. Martii ſind Jhre Durchl. von Wien
wieder anhero gelanget.Den 5. Martü ward ein Ausſchuß Tag allhier

gehalten ſo ſich den 15. April geendet.

Den



Den 16. April ſind JhreChurfl. Durchl. von hier
per Poſta nacher Wien und zurling ariſchen Qam-
Pagnie abgangen und den 21. darauf die ſamtliche
Churfl. Hieffſtadt in etlich und zo. Wagen vieler
Perſonen und etlich 10o. Pferden beſtehend.

Den 28 Aug. Mittags um i2. Uhr iſt derChurfi.
Sa:hſ. General Feſd, Marſchall Herr von Scho
ning hochſelig entſchlaffen.

Anno /699. Deng. Sept. Nachmittags vier Uhr
iſt des hochſtſeel. Churfl. Joh. Georgen des Vierden
zuSachſen nachgelaſſene verwittibte Gemahlin auf
ihremlLeibGedinge zu Pretzſch höchſtſel. verſtorben.

Den?7.Octobr. nachmittags ein Viertel auf
4. Uhr iſt die Durchl. regierende Chur Furſtin
in der Reſidentz allhier von Gottl. Allmacht
glücklich entbunden und mit einen geſunden
und wonlgeſtallten Chur Printzen ſamt dem
ganszen Hof und ſamtlichen Landen erfreuet
worden Abends ein Viertelauffs. Uhr wur
den die Canonen und Stucken von derFeſtung
und Thurmen 3. mahl geloſt.

Den g9. Octob. geſchahe die Danckſagung in
der Kirchen wegen der alucklichen Nieder
kunfft der Durchl. ChurFurſtin und den u.
dito in der Ehurfi. S. HoffCapelle durch
den Herrn OberHonPrediget. D. Earp
zov die DanckſagungsPredigt aus dem B.
Nuth.

F  Derceen



Den 16. Octobr. kam der Durchl. Chur
Furſtin Frau Mutter die Marggrafin von
Brandenburg Banteuth allhier an.

Den ?z dito kam der Marggraf von Bran
denburg Bareuth ſamt dero ErbPrintzen
und Prinzeßin Durchl. allhier an

Den zi. kam Hertzog Joh. Adolphs zuSach
ſen Weiſſenfels Durchl. per Poſta.

Den 1. Novembr. geſchahe die Tauff-Pre
digt in der Churfl. Sachſ. Hof- Capelle und
nachgehends die Tauffe des Durchl. Chur
Printzens iin Eck-Gemach mit Ceremonien
wie folget:

Sonntags den 1. Nov. umb 7. Uhr fruhe
wurden 6. Canonen auff der Paſtey beym
Schloſſe gefeuret; worauff ſambtliche Mi
niſtri Rathe undOfficirer die erſten in Rhein
grafen die andern in Spaniſchen Mandel
oie dritten aber in bunten Kleidern bey Hofe
ſich eingefunden und um 8. Uhr zum Got
tesdienſt eingelautet worden zu welchen die
ChurFurſtinnen Hoheiten von dem Herren
OberHofMarſchall Miniſtris und Rathen
in die Capelle begleitet auch des Herrn Marg
grafen von Bayrcuth Gemahlin gleichfalls
dahin gefuhret worden? Der Gottesdienſt
fienge ſich unter Trompeten und Paucken
ſamt herrlicher Muſic an darauff geſungen
und hielne der OberHofPrediger Herr D.

Carprov



Carpzov die Predigt aus dem Propheten
Jerem. Cap. z1. v. y.
IJch bin Jſraels Vater ſo iſt Ebhraim

mein erſtgebohrner Sohn.
Mach geendigten Gottesdienſt wurden ob

gemelte Chur- und Hoch-Fürſtl. Perſonen
aus der Kirche auf obige Artin dero Zimmer
zuruck gefuhret und ſo fort alle Anſtalt zum
TauffActu gemachet zu dem Ende von der
regierenden ChurFurſtin auſſerſten Zimmer
an der groſſen Treppen uf welche von oben
biß unten FußTrabanten geſtellet den Rie
ſenSaal durch das RieſenGemach allwo
der TauffActus angeordnet und gehalten
alles mit reitenden Trabanten beyden Seiten

beſetzet um 12. Uhr die Proceſſion fol
agender Geſtalt gehalten. Erſtl. wurden die
HochFurſtl. MannsPerſonen der Hr.
Marggraff von Bareuth aus dero Zimmern
durch die Gallerie die groſſe Treppe hinauff
uber den Rieſen-Saal unditzt genannte
ubrige Zimmer ins EckGemach gefüuhret
denen die beyden HauptMarſchalle der Hert

OberHoffMarſchall und OberSchencke
Graf Eck mit ſambtl. Chur und Furſtl. Mi-
niſtern Rathen hohen Hoff-und Krieges Of
fieirern vorgiengen und hinter Sie der Erb
Printz von Bareuth denn Hertzog Joh. A—
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dolph und letzlich der Marggraff ieder allein
folgeten Als dieſe anihre Stellen ins Eck
Geomatch getreten holeten bende Haupt-Mar

ſhalle nebſt dem aantzen Hof den Chur—
Mrintz und Churfl. Frauenimmer aus der
regierendenChurFurſtin Gemachabe folgen
der maſſe; Daß als inmittelſt der Ober-Ku—
chenmeiſter Herr von Reibold den 2. Mar
ſchalle der Cammer-Herr von Schonberg
und Sepyfertitz fuhreten die TauffKanne
zuiſchen zweyen Cavaliers in itziges Tauff
Zinnner gebracht beyde HauptMarſchalle
vor welchen der geheime CammerDiener Lü
cke auch die Cammerund HofFourires nebſt
einen Theil des Hofs durch mehr erwehnte
Zimmer wieder vorgiengen dann folgeten de
nen die 2. Frauenzimmer Marſchalln der
Herr OberHoffmeiſter Pflug und Hauß
Jnarſchall von Erdmannsdorff nebſt ubri
gen des Hofs und nach dieſen wiederumb 2.
swarſchalle OberHofJagermeiſter vonErdmannsdorff und Cammer Hherr von Re

chenberg vor dem geheimen Rath und Ober
Stallmeiſter von Schleinitz mit dem Weſter
Hemvde auff einem roth Sammeten Kuſſen
ach welchen die Printzehin von Bareuth den
vVeoltr Printz tragende von Herrn geheimen
Haths Director Baron von Gerßdorff und
Herr Graf Reuß gefuhret das koſtbare mit

Dielinan



nul
Diamanten und Perilen dichte geſtickte und
verſetzte Tuch ſo uber den enurNPrintzen
gedeckt ein Cavalier haltend/hinter der Prin
zeßin gienge die Ober-Hoffin. von Wangeln
unddes Chur-Printzens Amme ferner wur—
den Jhre Hoheiten von Pfaltz von Herrnge—
heimen Rath Knoch begleitet und durch die
Churfl. Hof-Dames deſchloſſen.Als die Proceſſion nun in dem Eck Ge—
mach rangiret ward ein Stuck (Wer glautt
und getaufft wird c. mit Trompeten Pau—
cken und anderer Muſic, auch ſo dann dasL cd:

Chriſt unſer HErr zum Jordan kam.) abge
ſungen da zugleich der Ober-HofPrediger
HerrD. Carpzov zum Tauff. Tiſch ſich nahete
und nach dem Geſange ſo fort die hohen
Ehurfl. und Furſti. Tauff-Zeugen deren
Stellen ſamtlich vertreten mit gewohnlichen
Ceremonien durch die Haupt und ubrigen
Marſchalle dahin gefuhret worden welche
waren wie folget:

1. Ihrer Rom. Kayſerl. Majeſt. 2. Rom.
Kanſerinz. Rom. Konigl. Majeſt. 4. Konig
in Dannemarck 5. Konigin. 6. Konig in
Schweden. 7. Chur Furſt zu Brandenburg.
8.Chur-Furſtin. o. ChurFurſt zu Hanover.
10. Chur- Furſtin. iu. Jhre Hoheit dieChurfl.
Frau Mutter. 12. Jhre Hoheit die verwit
tibte ChurFurſtin zu Pfaltz Heidelberg.
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verwittibt eChurFurſtin zu Pfaltz Neuburg
Eliſabeth Amalia. 14. Chur-Furſt zu Manntz.
i5. Hertzog Johann Adolvh zu SachſenWeir
ſenfelli. 16. Hertzog Moritz Wilhelm zuSachſen Zeitz. 17. Margaraff Chriſtinn
Ernſt zu Bayreuth. 18. Margarafiusophia
Loiſa zu Bayreuth. 19. PrinceſſeEleonora,
Maadalena zu Bahreuth. 20. Verwittibte
Hertzogin Maria Dorothea Sophia zuQKur

tenberg Stuttgard Stieff-Grof Frau Mur
ter. 21. Verwittibte Hertzogin zu Hollſtein
Gottorff. 22. Hertzog Johann George zu
Sachſen Eyſenach. 23. Deſſen GemahlinFrau
SophiaCharlotta, gebohrne. Hertzogin zuWur
tenberg Stuttgard. 24. Landgraf Ludwig
Ernſtzu Heſſen Darmſtadt. 25. Deſſen Ge
mahlin Frau Dorothea Charlotta gebohrne
Marggrafin zu Anſpach. 26. Verwittibte

Hertzogin zu Oſt-Frießland Frau Chriſtiana
Charlotta gebohrne Hertzogin zu Wurten

berg Stuttgard.
Darauff nach gehaltener Lermon, geſchahe

mit allen Solennitaten der Heil. Tauff- Actus.
und ward ihre Chur Printzliche Durcht. der

gahme FRIDERICUS Augulſtus gegeben
und mit der Muſic auch Lrompeten und Pau

Eken beſchloffen?und der Ruck  Proceſſerſſlich
des Chur Printzens undchurFrauen:iminer
Trains, hernach der Hoch Fürſtl. Mannts.

Per—



Perſonen auff obige Weiſe genommen. Bald
hierauff ward im Schloß- Platze von zweyen
Choren zur Taffel geblaſen und als die Spei
ſen prachtig auffgeſetzet von denen Haupt:
Marſchallen und gantzem. Hoffdie. hochfurſtl
Manns Perſonen denen der Herr General
Feld-Zeugmeiſter Graf von Reuß allein
immediate vorgienge zur Tafel durch obige
Zimmer da in ſteinernen Saal bey der Durch
paßirung die Trompeten und Paucken ſich
horen lieſſen geruhret woſelbſt mitz. Gangen

warmen Speuen ieder von 40. Eſſen und
einen toſtbaren Auffſatz von Confituren, bey

volliger Taſel-Muſic tractiret bey denen Ge
ſundheiten wurden allezeit unter Trompeten
und Paucken die gantz und halben Cartau
nen gefeuert ind biß Abends 6. Uhr die Zeit
paſſiret da von Herrn OberHoffPrediger
nach der Mahlzeit wie vor ſelbiger mit dem
TiſchGebet geſchehen gedancket und die
Fürſtlichen Perſonen wie ſie zur Taffel alſo
wieder abgeruhret und in die Zimmer beglei
tet die Tafel war um und um mit Fuß Tra
banten und blieben vom Taſel Geyrach an
alle obgenannte Zimmer und Rieſen-Saal
mit reitenden Trabanten biß zum Ende beſe

tzet.Den 4. Nov. iſt Hertzog Joh Adolph zu
Sachſen Weiſſenfels Durchl. wieder von hier

abgereiſet. Den



Den o. Nov. reiſete der Herr Margaraf
von Brandenura Bareuth ſamt Dero Erb
Printzen Nurchl wieder von hier ab.

Denus Nov. iſt die Marggrafin Brandenb.
Bareuth wieder von bier abgereiſet.

Den i9. Novy wurde in Freyberg der
bochſtſel. verwittivten Chur-Furſtin Leich—
Begangniß gehalten wie folgende Proceſſion
weiſet.
Aus dem Churfurſtl. Schleſſe die Berg-Straſſe

binauff durch die Weingaſſe ubern Naſch
marckt in die Dom Kirche

daſelbſt.
z. Neun adeliche Marſchalle mit ſchwartz uberzo

genen Staben. 2. Der Hoff Cantor mit dem
neugefertigten gantz verguldeten Creutze in einem
abſonderlich gemachten langen Rock nehen ihnen 2.
ſe an Floren das Creug vor dem Schwang halten
helffen.

2. Zmevhundert Schuler groß und kleine zwey

und zwey in einem Gliede ſamt den Schul Die
nern.

2. Vier und zwantzig Geiſtliche als der Churft.
S. Ober Hoff-Prediger te, Prediger in greyberg

und 13. dergleichen vom Lande z. und z. in einem
Gliede.

5. Die z. Hauptmarſchali. als Herr Ober Hoff

meiſter von Haugwitz Herr OberSchentle Graf
ron Eick Herr OberKuchenmeiſter von Relbold

da



darauff die Ober. Forſtmeiſter OberAuffſeber und
Jagt. Junckern und die Officirer von der Churfl.
zTeib-Gvarde zu Roß 2. und 2. in Gliede nach der
Ordnung 6. Die verſchriebenen und erfoderten vom
Adel welche nicht zu ander Verrichtungen gebrau
chet werden 2. und 2. in einem Gliede.

7. Seiner Churfl. Dürchl. HobeOfficirer Cam
merHerrn Cammerunckern die vornehmſten zu
leßt 2. und 2. ineinen Bliede in ſonderlicher Ord

nung. So dann in gewohnlicher Diſtanz. Drey
Hohe Officirer von der Artillerie undDberbenam
te nehmlich Herrn Artillerie Obriſter von Bora
Keſſel genannt. Herr Artillerie Obriſt-Lieu-
tenant von Kiengel.

Herr Oberland-Baumeiſter Beyer. Hierauff
die Churfl. Leiche auff den ProceßWagen der zin
nern und mit koſibaren in Feuer vergüldeten Zie
rathen und Emblemat. gefertigte Sarg freyſte
hend auff einen ſchwartzSammeten und darunter
nebreiten weiſen Leichen Tuchern wobey auch an
deni Sammeten LeichenTuche zehen neugeſtickte
Wappen und an denen 8. mit Tuche behangten
Pierden auf den auewertigen Seiten groß gemach
te Wappen an den Stirnen aber kleiner Wappen

Schitder geheffter die Pferde wurden von 8. Ritt
meiſtern geführet welche ſich ſelbſt eingetheilet die
4. Fipffel an dem ſchwartz Sammeten und weiſſen
LeichenTuchern trugen vier vornehme Churfurſil.
Cavallieres, CammerHerr Edler von der Pla
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nitz zu rechten cammerHerr und CreyßHaupt
mann Baron von Rechenb. zu rechten Cammer
Herr und AmtsHauptmann von Wehlen zur lin—
cken CammerHerr und Creyß-Hauptmann von
Boſe zur Lincken dabey acht Oberſten und Oberſt
Lieuten.ſo dembaldeqvin uber den Sarge trugen

Als:
Zur rechten. Zur lincken.

Herr Oberſt. Brauſe. Oberſt. Weſtramyrsky

Ziegler. Arnimb.Birckhols Luttichau.Vorgk. Grbrgſſeck.Auf
Sechzehen Churft. HoheOfficirer ammer Herrn
CreyßHauptLeuteLandes Eltiſten und andere vor
nehme Cavallires, da bey der ChurFurſtl. Frau
Wittben OberHoffmeiſter Stallmeiſter zunechſt
am Haupte Als:

8. zur Rechten.Herr von Henitz zu Hering. Herr von Schon.

berg zu Limbach. Herr Hoffm. Herr Vice. Berg
Hauptmann Carlwitz Hexr geheime Kriegs-Rath
Hag ſonſt Geiſt genannt. Herr Cammer-Herr
von Boſe. Herr OberHoffJagerm. von Erd
mannsdorff. Herr OberHoffm. von Werthern
der bochſt-ſelige Churfl. Frau-Withbe und g. zur

Leiche Als
Herr von Multitz zu Scharffenberg. Herr von

Pflug von Strehla. Herr Gegenpandler von
Spobr.



Spehr. Herr Vice-CreißHauptmann von Lan
desHaupimann von Ponicau. Herr Cammer
Herr von Thilau. Herr Cammer-Juncker von
Magxen der bochſt-ſeligen ChurFurſtinnen. Herr
Vitzthum von Eikſtadt der hochſt ſeligen Chur. Fur
ftin. Herr Vitztbum von Eikfſtadt der hochſellgen

ChurFurſtin Stallmeiſter. Ferner
Sechzehen vom?tdelvemLande ſo brennende weiſe

Wachs-VTorchen trugen/ daran doppelt Wappen
Schilder oder der hochſt ſeligen Churfurſtl. Frau

Wittwen geſchlungene Nahmen gebunden mict
FlohrSchleiffe als 8. zur Rechten und g. zur Lin

cken auſſerhalb.
Sechzehen Trabanten mit uber ſich gekehrten

Gewehre auf jeder Seite und Zehen Werckund
HandwercksLeute aller Trauer-Kleidung und kur
tzen Manteln mit bey ſich habenden Werckzengen.

g. Der Durchl. Furſt und Herr Herr Wilhelm
dJriedrich Marggraf zu Brandenb. Anſpach hin
terJhre etwas ſeitwerts Seiner. Hochfurſtl. Durchl.
Hoffm. Herr Ober Amtmann von Kreidshenn und
noch ein Cavalier ſo die Schleppe trugen. Dar
meben austwerts 4. Trabanten zu Fuß mit uber
fich gekehrten Gewehren darauff o. Die Herren
geheimen Cammer-Hoff Luſtitein und Ober
Conſiſtorial-Rathe. Nach dieſen zuveen Mar

ſchalle ſo fuhren dle anweſende Churfurfuſ. Leib. Me-

dici geheimen und andere Secretarien Cammer
Diener und Hof Officianten 2. und 2. im Glied.

Hier



Hier nechſt zween die fuhrten den CreyßAmt
man Burgermeiſtern Doctores, RathsPerſo
nn BergOberbutten und andere Beamte in der
Orodnung wie es eingefuhret ſamt denen ihn fol
aenden vornebmſſten von der Burgerſchafft und
Rabſchafft 2. und 2. in einemGliede.

ii. Ziveen ſo fuhrten vorſtehenden wie auch der
Herren geiſtl. Weiber. 12. Der Churfurſil. Jrau
Wittben Lacuais und die andern Churfurſtl. La-
quain. iz. Die Viertelsmeiſter ubrige Burger
und Knapſchafft. 2. und 2. in einem Gliede.

14. Zween ſo fuhrten vorſtehende wie auch der
Herren geiſtliche Weiber. 15. DerCburfl. Frau
Wittben Pages. 16. Der Churfl. Frau Witt—
ben Laquais und die andern Churfl. Laqueien.

r7. Die Viertelsmeiſter übrige Burger und
Knapſchafft.

16. Zwey Bitt-Weiber ſo fuhrten der allgemei
nen Burger und Knapſchafft Weiber.

Den 2c. Nov. gienge der Durchl. regierenden
Churrurftin Fraulein Schweſter die Princeßin
Brandenburg hier weg.Dn

Del a6. Nov. ward der bechſeel. Eorper des Hrn.
Genetul. geldMarſchalls von Scbonings noth

—52Tags vorher beſcheſener Gedacheuuß. Predigt in
der Creutz Kirchen vpn bhier abaenihret.

Den 27. Nov. laugete der Durchl. ChurFurſt aus
der Ungar-Campagne, GOtt Lob! in Dero Reſi

dentz glücklich wieder an.
Den



Den in. Dec. Mittags kam JhroChurfl. Durchl.
von Brandenburg aabier an' wurden 3. mahl von
der Veſtung die Stucken geloſet und von unſerm
gnadigſten Churfürſten unten an der groſſen neu
erbauten Treppen im Schloſſe prachtig angenom
men und in dero Zimmer begleitet.

Den 13. Dec. war ein groſſes Feſtein hey Hofe
und geſchahe die Auffwartung derBedienten wobey
der Chur-Printzlichen Tauff-Mablzeit.

Den 16. Dec, reiſeten Sr. Churfl. Durthl. zu
Brandenburg nebſt Dero Herrn Bruder Durchl.
wieder ab und begleitete unſer gnadigſter Herr ſie biß

Meorisburg allda Tafel gehalten und 18. Stuck
auff einmahl etlich mabhl nach einander gefeuret wor

den.
Anno 1697. den 2c. Jan. nahme die Redoute

und Carneval bey Hote den Anfang welcher mit
RingRennen Auffzůgen Jagten BarenKampff
Wirthſchafften Operen und andern Luſtigkeiten
biß den 24. ebruar. continuiret,

Brandenb. Bareuth anher.
Den zo. Tan. kam der junge Marggraff von

Miit Anfang des Jebr. ward das groſſe und weite
Amphitheatrum vor dem Xeit Hauſe an der Ve
ſtuna vollends perfectioniret.
HDen io. Febr. ſtiege ein Soldat ſeiner Proteſ-

ſion nach ein Schieferdecker auff den Chunfurſtl.
SchloßThurm biß zu dem auſſerſten Knopff mit

einer Fapne brachte hernach auf den groſſen Knopff

eine
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eine Machine, auff welcher er unterſchiedene Exer-
citia, mit Buchſen-Schuſſen Granatenwerffen
Ragpveten ſteigen auch ſo aar mit Springen Eſſen
und Trincken verrichtete, ſo er zu eilichen mahlen ge

than.
Den 25. Febr. begabe ſich die Durchl. regierende

Chur-Furſtin ſambt Dero HerrnBruder der jun
age Herr Marggraf von Brandenburg VBareuth
Durchl. von hier nacher Bareuth.

Den 3. Martii ſind Jhre ChurFurſtl. Durchl.
zu Sachſen aus dero Reſident hacher Wien außge

brochen.Anno 1697. den z. Martii ward unſers Durchl.

ChurdFurſtens wie auch Jhre Chur Printzliche
Durchlauchtigkeit Nahmens Tag Friedrich ge

feyert.Den 12. dito fruhe gegen 6. Uhr ſtarb der hoch

meritirte und bochberuhmte StadtPrediger zur
lieben Fraven allhier Herr M. BernhardSchmied
und wurde

Den au. darauff mit anſehnlicher Volckreicher
Begleitung in ſelbe Kirchen zur Erden beſtattet.Anno eod. den 15. May gienge die Churfl. Hoff-

Stadt von hier nacher Wien und zur Campagne

in Ungarn.Den 26. dito gienge allhier per Poſta Nach

richt ein wie Tags vorher den 25. diß der Durchl.
und groſſe Furſt Herzog Johann Adolph zuſSach
ſen:Weiſſenfels Mittags um 1 Upr im 48. Jahre

Dero



Dero Alters auff ſeiner Reſidentz Schloß Neu
Auguſtusburg zu Weiſſenfels hochſt-ſel. verſtor
ben.

Den 1. Junii kam die regierende Churfürſtin von

Bayreuth uber Torgau wieder anhero.
Den 5. dito gelangete Churfl. Ourchl. von Wien

wieder hier in dero Reſidentz an.
Den g9. dito kam des jungen Hertzog Johann A

dolphs zu SachſenWeiſſenfels Durchl. anhero.
Den 12. dito Brachen Churfi. Durchl. von hier

nacher Budißin auff und mit Jhro itzt gedachten
Hertzog Johann Anton zu Sachſen Durchl.

Den 14. dito iſt bep Gorlitz in OberLauſitz das
Rendezyvous der Chur-Furſtl. Sachſ. zuſammen
gegangenen Trouppen gehalten worden und
dennDen 15. darauff Churfl. Durchl. nebſt einer engen

Svite von Gorlitz abe nacher Brehlau gangen.
Den 17. dito iſt bey Warſchau die Election des

Konigs in Pohlen geſchehen und auf Churfrrſtl.
Durchlauch. unſern gnadigſten Herren gefallen.

DarauffDen 2u. dito Rachricht einlieff wie Churfurſil.
Durchl. zu Sachſen an verwichenen Donnerſ:ag
als den itztgedachten 17. biß auff den Wahl Tage
zu Warſchau mit 26. Stucken mehr zum Konige

in Pohlen declariret worden.
Den 13. Julü iſt zu Tarnowitz an der Grentzen
die groſſe Poplniſche Geſandſchafft zu gratulation

und

E



und Abbolung Jhr. Konigl. Majeſt. angelanget
denen abſonderliche relation.

Den 27. Julii Abends langete der Durchl. hoch

agebohrne Herr Anton Egon, Furſt zu Furſtenberg
Warttenberg und Heyligenberg Landgraff zu
Baar alt Jhr. Kon. Maj. in Pohlen Dero Chur
fürſtenthums und Lande Stadthalter anbero und
logirte im Schloſſe und begabe ſich

Den 29. dito zum iſten mahle ins hehe geheime

Conſilium zur Seſſion.
Den g5. Sept. iſt zu Crackau Jbro Kon. Majeſt.

in Poblen und Churfl. Sachſ. Durchl. Cronung
geſchehen wie bepgefügte Relation zeiget. Wie

folget;
ER ſeyn ben dieſr Kronung ſunff Solenne
es actus zu ſeben geweſen.
Der Erſte hat geſtanden in einen ſehr prachtigen
Einzuge welcher den i2. Sept. nach der bereits im

Druck verhandenen Beſchreibung vollzogen wor

Der andere Actus beſtaud in denen Exeqvien,
welche folgendes Tages in der Schlo ßKirchen vor
Jhro Majeftat den letzverſtorbenen Konig hochſt
ſeligſt Andenckens in Præſentia Jhro Mayſt. des

neu erwahlten Konigs und vieler vornehmen
Standes,Perſonen Geiſt-und Weltlich gehalten

worden ſeyn.
Den dritten Tag ſeynd Jhro Mavyſt. in einem

groſſen Comitat. vom Schloß auf des Caſimirs,
nach der dortigen Kirchen Lralka genant in
welcher der Biſchoff Stanislaus von dem Konig

Bo



Boleslao Audace, vor dem Konig in Stucken
zerhauen worden zu Fuß Wallfahrten gegangen
da dann die deutſche Militz zuFun und Pferd vom
Konigl. Schloß biß an gedachten Ort in zwo Lini-

enrangiret geieſen.
VDa. vierdte Actus, welcher den 15. gedachten

Monats geſchehen war die Konigliche Cronung
da ſich dann Jbro Majeſtat Mittags 12. Uhr in ei
nem Cüraſs mit einem Talar oder Chur Man
tal bedeckt aus der Reſidenz uber den Kirchhoff
unter Begleitung derer Hn. Hn. Hn. Senatoren
inſonderheit des Herrn CronMarſchalls Lubo
mirsky, welcher mit dem MarſchallsStabe vor
Jhro Majeſt. hergieng in die SchloßKirchen ver
fügten auff ein in der Mitten der Kirchen oder des

Chors erhobenes runtes Theatrum ſtiegen und
ſich unter dem Baldachin ſetzten; Jndeſſen wurde
eine ſchone Miuſic gehalten nach einer halben

Stunde aber verfugten ſich Jhro Majeſtat unter
Begleitung der Vornehmen Reichs Officianten/
von welcher der Herr CronMarſchall und zwey
ReichsFendriche mit den Eſtandarten oder Fah
nen vorher giengen zu dem Hohen Altar vor wel
chem Dieſelbe niederknieten; Hierauff wurde das
Kyrie Eleiſon geſungen und Denenſelben von
dem Biſchoff von Cujavien welchen noch zwey an
dere Buchoffe aſſiſtirten die Profeſſion Fidei
vorgeleſen; worauff Sie die Profeſſion abgeleget
dieſelbe beſchtvoren unterſchrieben und Comnuni-

K ciret



ciret da dann nebſt dieſem Deroſelben die Erone
von demBiſchoff von Cujavien nebſt der Salbung
mit denen getwohnlichen Ceremonien auffgeſetzet
der Konigliche Mantel umgeben und der Scep
ter en die Hand gereichet worden worauff das Vi-
vatRextzu dreymahlen ausgeruffen und das Te·
DEum LI.audamus unter einer von denen
SchloßHevducken auff dem Kirchhoff geſchehnen
LSalve, und Loſung der Stuck umb das Schloß/
auch dem vor der Stadt polſtirten Konigl. Lager
intoniret werden. Jhro Majeſtat aber verfugten
ſich in den Konigl. Habit auff obgedachtes Thea-
trum, nach Vollendung deſſen und in einer ſchoö
nen Muſie aber wiederumb zu dem Altar zum O
pffer da dann abermahln das Vivat ausgeruffen
und Falve gegeben worden; Jndeſſen wurde dat
Hohe Ambt gebalten hierauff kamen Jhr. Maqje
ſtat ungefehr nach einer halben Stunde wieder zum
Altar und empfingen den ReichsLlpffel; Da dak
zum z. mal das Vivat Rex geruffen und Salve
gegeben wurde. Alß ſich nun die Hohe Meſſe geen

diget wurden die Gedachtniß. Pfennige ausge
worffen Jhr. Maj aber giengen aus der Kirchen
über den Kirchhoff in Dero Reſidentz und hatte die.
ſer CronungsActus von 12. biß gegengz. Uhr
continuiret. Nach dieſem wurde das Konigliche
Wanqgpet gehalten und die vornebmſten Biſchoffe,
Senatores undGeſandten Magnificq tractiret,
und iedesmahl bey denen Geſunodheiten etlicht

Stuch



Stuck geloſet auch uberlaut das Vivat geruffen
da dann denen SchloßHeyducken ein gebiathener
Ochſe Preiß gegeben wurde welche denenſelben mit

ihren Obuchen oder Aruxten der geſtalt trenchiret
daß einige die Finger daruber verlohren oder ſon
ſten einen Hieb wegbekommen haben.

Den folgenden Tag als den 16. wurde das Ho.

magium an Jhr. Majeſt. vom Crauckauiſchen
Magiſtrat abgeleget welches der 5. und letzte
Actus geweſen da dann vorMittage etliche Regi
menter von der deutſchen Jnfanterie und denen Cu
ruir Reutern aus den lager in die Stadt marſchir
ten und in 23. Linien vom Schloß an biß zum
RathHauſe die Gaſſen beſetzten umb 2. Uhr ge
ſchah ein ſehr prachtiger Anffzug unter Trompeten
undPaucken von ſchonen Hand Pferden Caroſſen
und denen Pohlniſchen Pantzer-Reuthern nnd
Huſſaren wovon ſich etliche Compagnien dem
Rath Hauſe uber poſtirten und mit ihren Copien
eine ſchone parade machten. Uber eine Weile ka
men chr. Majeſt. der Konig in Polniſchen Habit
auf einen prachtigen Ros geritten und begaben ſich

von demſelben auf das neben dem Rath.Hauſe
auffgerichtete Theatrum und Baldachin, ſo dañ
auf das RathHauß allwo dieſelben die Konigl.
Ornamenta anlegten von demſelben abermahln
auffs Theatrum, vorlwelchem die 24 Raths. Her
ren in einer Proceſſion hergingen und das Ho-
magium ablegten von tvelchen Jpre Majeſt. 6.

Ga— zu
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zuRittern ſchlugen. Nach Vollendung deſſen vur
den SchauPfennige ausgeworffen und verfug
ten ſch Jhr. Maqjeſt. abermahln auffs Rath
Hauß legten allda die Koniglichen Ornamenta
wieder ab und ſatzten ſich hierauff in Oero mit g.
Pferden beſpannete LeibCaroſſe/ und fuhren unter
einem kleinen Comitat. Loſung der Stuck und
Salve geben auch allerhand Muſicaliſchen Jn
ſtrumenten nach dero Riſtdentz vor dem RJath

Haulſe aber lieh man Wem iſpingen und 4. ge
brathene Ochſ.n dem gemeinen Volck Preiß geben.

Dieſe z. Actus nun welche viel tweitlaufftiger
zu erzehlen waren haben ſich GOtt Lob! ohne eini
gen Tuomutlt gantz glucklich geendiget.

Jm Aug. dieſes Jabrs langeten von Jh. Kon.
Maj. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachſen
ſub datisSchlackowa den?27. Julii und lobvvs

kovva den 27. Julii zwih allergnatigſtet Decre-
ta alhier ein in deren erſten Sie DeroChurfurſten
thum und Landen kund thut wie Sie den Hoch
gebohrnen Herrn anton Egon,. Furrſt zuurſten
berg Warttenberg und Heiligenberg Landgraff zu
Buer zum Stadthalter allergnadigſt verordnet
und Gie ferner Koniglicher und Ehurfl. Hulde
und Gnade Landes. Vaterl. Sorgfalt undSchu
ves wie vormahbln beſtandig verfichert in dem an
dern aber Dero Churfurſtenthum und Landen bey
ullen ibren Freyheiten allergnadigſt zumanuteni-

ren undSie bey derdlugſpurgiſchen Confeſſiion
perge—
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hergebrachten Gewiſſens-Frevheit Kirchen Go
tesdienſt Ceremonien Univerſitaten Schu
len und fort allen andern allergnadig krafftigſt er
haiten und handhaben niemand auch zu andrer
Religion zwingen ſondern iedweden ſein Gewiſ
ſeirfrey iaſſen wollen allergnadigſt verſprochen
wie ſolches die in Druck heraus gelaſſene Patenta

weiſen.

Den 7. Octobr. begabe ſich Jhro Konigl. Ho
heit vie Durchl. regierende Churfurſtin von hier
nacher Tor gau allwo

Den 13dito Dero Hru. Vaters des Hru.
Marggraff von Bayreuth Durchl. und

Den 16 dito Dero Hrn. Bruders des Erb
Printzens von Brandenb. Bapyreuth Durchl. auch

Den 9 dito Dero Frau Mutter und ſamt der
Princeßin von Brandeb. Bayreuth Durchl.
Haurchl. allda angelanget u. mit allerband diver-
tiſſimenten dieſe Durchl. hobe Geſellſchafft biß
gegen den io Novemb. beyſammen blieben.

Ben 1z Novembr. kame Jhre Hoheit die Ko

nigin und Churfurſtin ſamt Dero Fraul. Schwe
ſter der Prinzeßin von Bapvreuth von Torgau an

bero.

Kz Den
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Den 17 dito reiſete des Herrn Stadthalters
Hochfurſtl. Gnaden zu Jh. Kon. Majrſt. in Pohlen

Den3 Decemb. gienge die ſchwere Artillerie,
beſteheno in i6 geſchwinden Schuſſen 6G. Sechs 6.
Acht und 2 Sechzehn Centner Stein Carthaunen
3zz Wagen Munition und Proviant 17. Karrn
und g. Kugel-Wagen von hier nacher Pohlen.

Ven 18 Decemb. ſind Jhr. Koönigl. Majſt!
in Pohlen der allhier eingelauffenen Nachrich auch
von Crackau nacher Warſchau auffgebrochen.

Den 25 dito kame des Herrn Ober-Stadt
Halters Hoch-Furſtl. Gnaden von Jhr. Konigl.
Meajeſt. aus Pohlen wieder zuruck anhero.

16gs. den 18. Mart. ſind Jhr. Konigl. Majeſt.
zu Dantzig eingezogen.

Den 23. Auguſt. isoo kam unſer Konig aus
Pohlen hier an.

1699. den 19. Sept. lieſſe E. E. und h ochweiſer

Rath allhier eine neue Vogele Stanat auffrich
ten und den 2o. Sept. wurde das GSlhieſſen ge
dalten welches Jhr. Konigl Majeſt. ſelbſt in ho
ber Perſon nebſt andern votnehmen beywohntte
und wie ſie nach einander eingeleget folgende
Specification mit derb Mahmen zeiget:
1. Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen und Churft.
Durchl. zu Sachſin.
2. Thr. Majeſt. die Konigin.

von Erdmannsdoiff.
J. Sr.



5. Sr. Excell. Herr Cammer. Herr von Reibold.
6. Herr Cammer.· Herr und AmbtsHauptmann

von Wehlen.
7. Herr Gen. Major Baron von Voſe.
8. Herr geh. Sec. Engelſchall.
9. Herr D. Johann George Schubard.
10. Herr Lic. Johann Gottlieb Ernſt.
mi. Herr Chriſtian Zencker.
12. Herr Gottfried Veltheim.
1z. Herr Ober Par force Jager Ziegler.
14. Wolff Rudolph von Schonberg.
15. Herr CammerRath Trutzſchler.
16. Herr geh. Rath Graf von Lowenhaupt.
17. Herr Renthmeiſter George Gabriel, Wich

mannshauſen

15. Herr Obriſt Wackerbarth.
i9. Herr OberLandBaumeiſter Karger.
20. Herr Cammer Jungtker Vitzthumb von

Eckſtadt.ai. Herr Oßwald Nihtſſche Handelsmann von

Budißin. j
22. Herr CammerHerr Rochau.
23. Herr StadtVoigt von Zwickau Gruhl.

24. Herr Obriſt Sagadowiz.
25. Herr KriegsRatb ammel.
as. Herr geh. KriegsRath Kuhlewein.
27. Herr Marſchall Bomßdorff.
28. Herr Cammer— ConmilſſariusStarcke.
29. Jhr Hoch Furſtliche Durchl. von Heltſtein.

G a4 Zo. Herr
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zo. Herr D. Ebringen Purger von Langen-
Saltza.

zi. Jhr. Hoch-Furſtl. Durchl. Hersog Heinrich
von Merſeburg.

z2. Herr geh. Rath Carl Gottfried Poſt.
zz. Herr Jobann Aurich.
34. Herr Gottfried NXeiche.
z5 Herr Gottlieb Heinrich Schwartze.
36. Herr Obriſt Pflug auff Strehla.
37. Herr Hauptmann Adolph Anghelm von Earl

witz.
38. Herr Jobann Ehriſtoph Liebermann.
39. Hevr CammerHerrKleiſt.
40. Sr. Exeelt. der HerrOberHofmeiſter Woſt
ar. Herr Chriſtign Ritzſche Handelsmann von

Budißin.
42. Herr CammerHerr Haugwin.
43. Herr AmtsHauptniaun von Pohlau.
44. Herr OberKuchenmeiſter Reiboſo.
45. Herr OberHoffJagermeiſter leumnit.
46. Herr CammerHerr Seyferditz.
47. Herr Sigmund Ernſi Spabn.
48. Herr Johann Caſpar Schuchard.
49. Herr CammerHerr haron von Kloß.
zo. Herr Burgem. Philipp: Strobel.
5i. Herr Cammer· Herr Witzthumb von Eckſtadt.
52. Herr Oper. CammerHevr vonPflug.
53. Herr OberStallmeiſter von Thielau.

54. Herr D. Marcus Dornbhith.
55. Jhre



55. Jhro Hochfurſtl. Durchl. Herzog Auguſtus
zu Morſeburg Zorbig.

56. Herr Stallmeiſter Racknitz.
57. Herr Chriſtopff Heinrich Vogler.
58. Herr Trabanten· Hauptmann Pflug.
59. Herr Cron-EammerHerr hielinski.
bo. Jhro Hochfurſtl. Durchl. Hertzog Johann

George von Weiſſenfelß.
Gi. Herr Obriſt von Thielau
62. Herr Beatus Gantzland des Raths.
6z. Herr Cari Chriſtoph Jacobi.
64. Herr Staumeiſter Gerßdorff.

Kleinodien ſind geweſen.
n. Thlr. der Becher zum Koyffe 14. Loth 2.qu. 2. pf.

io. Thir. 1. Gr. o rechten Flugel 14.1.2. qu.
10o. Thlr. 6. Gr. e lincken Flugelia. Loth

.qu.5. Thir.b, Gr.  der Schwant 12. Loth 1.
quv. 2. pf.

ESumma 4 Thlr. i9. Gr.
Farben ſo der Vogel gehabt.

Der Ropff ſchwart.

Der rechte Flugel blau.
Der lincke Flugel gelbe.
Der Schwantz roth.

Hierauff ſind poran hinaus gezogen die Konigl.
Tanitzſcharen welche ſich an der Elbe poſtirt, her
niach folgte der BurgerZug wie folget:

G5 Zug.
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Sug Vrdnung.
Erſter Zug.

zoo. Burger mit Oberund UnterGjewehr
wurden von Herrn StadtRichter Knochen zu
Alten Dreßden mit fliegender Fahne auffgefuh

ret.
Anderer Zug.

1. Der Pritzſchenmeiſter.
2. wey Tambour und 1. Pfeiffer.
3z. Der Ziehler im Buchſen Schieß Hauſt

tragt die SchutzenLade und nebenſt ihn
gehen 2. Knaben mit Fahngen.

a. Der Ziehler im SchießGraben tragt den
Vogel und neben ihn zwey Knaben mit
Fahngen.

5. Wurde getragen der LooßBeutel neben
ihn a. Jungen mit Fahngen.

6. Drey Knaben tragen ieder einen Korb mit
Citronen und Pomerantzen.
7. Wurde aetragen der HauptGewinnſkt

als ein Silberverguldeter Becher ne
benſt ihn wurde getragen

Die Fahne mit dem gemahlten Becher und

Vogel
Alsdenn auch die Wappen  Fahne.

Dritter Zug.
1. Drer Viertels Meiſter mit Degen und

MarſchallStaben.
2*. Die



2. Die StadtMufici mit Hauthbois.
z. Der Vog elKonig Herr Burgemeiſter

Philipp Strobel wird gefuhret von Hn.
Schafern und Herrn Gantzlanden bey
den des Raths.

4. Zwey SchutzenAelteſten mit den Bruſt
Schilden.

5. Die ubrigen Viertels-Meiſter.
6. DieSchutzen- Aelteſten Vor-Meiſter und

Schüuützen-Meiſter.
7. Die ſambtlichen ArmbruſtSchutzen 3.

und drey in einem Gliede.
8. Desgleichen die Buchſen- Schutzen

Vierdter Zug.1. Ein Offieirer mit einem Scheflin.

2. Ein Sack· Pfeiffer Geiger und Leherer
z. Die Knaben mit Ruſtungen und Poltzen

Kaſtgen z. und z. in einem Gliede.
4. Richter der Kinder-Lehrer in Drehgaßgen

ſchlieſt mit der turtzen Wehre den Tropp.

Funffter Zug.
1. Drey SchaulineyenPfeiffer.
2. Ein Schwabiſcher Bauer.
z. Sechs Pantzer-Reiter.
4. Zwoln Bauern zu Roß mit groſſen Krau
ſen z. und 3. in einem Gliede die Gewinſte

auff denen Stangen tragende.

Sechſter



Sechſter Zug.
1. Ein Pickelharina fuhret den Tropp.
2. Der andere Pickelbaring laufft neben her

z. Vier Bauer Fiedler.
4. Acht Bauer-Magde ſo von acht Bauer
Kerlen gefuhret werden.
5. Heidel hat den Tropp auff einen wohl—

ausgeputzten Efel geſchloſſen.
Dieſes Schieſſen wahrte Tage und wurde
Konig HerrOvberPer force Jager Ziegler
aber mit der Purſcht Puchſe.

Den 26. Sept. gienge der Koönia nachMeu
kirch auffs Jagen, von dar uber Sobeln nach
Cloſter Buche ferner den 27. nacher Leipzig.

d.a6.Oct.fam der Konig wieder nach Dreßd.
den 12. Mov. iſt die Redoute angangen.

Annor7oo. den Mart. hat Konigl Maj.
in Pohlen den in Sachſen am 29. Auguſti
woo.angeftellten LandTag geendiget und
nach Pohlen zurucke gereiſet.

Den 7. April Abends 6. Uhr iſt in Dreßden
auff der grouen FiſcherGaſſe eine gefahrlie
che Feuers-Brunſt entſtanden die etliche
Hauſer verzehret.

Den 3. Auguſt. hat das Gewitter zir Dreß
den in Ereutz-Thurm iedoch Gottlob! ehne

Schaden geſchlagen.

Anno



Anno i7oo.deni.Jan. ſturtzte ſich ein Ja
nitzſchar von der Brucke in die Elbe nach
dem er ſich vorher ausgezogen.

Den 25. Febr. ſturtzte ſich ein Stuckgieſſer
Gelelle in delirio in die Elbe.

Dens. Mart. ſind Kon. Majeſt. von hier
wieder nacher Pohlen gangen.

Anno 17oi. den 25. Mart. iſt zu Dreßden
auff dem Churfl. Schloſſe ein groſſer Brand
entſtanden.

Den7. Junii hat es zu Dreßden in Creutz
Thurm ohne Schaden eingeſchlagen.

Anno 1702. den 23. Mart. iſt der regie
rende Burgem. Tit. Herr Philipp Strobel
allhier ſelig verichieden.

Den 16. Jul. iſt der Herr Gouverneur von
Minckwitz in Leipzig mit Tod abgangen.

GOtt der Allerhochſte gebe JhroKon. Majeſt. in Pohlen und Churfl.

Durchl. zu Sachſen Gluck und Sieg
auf daß wir unter Dero Schutz und
Schirm ein geruhiges und ſtillesLeben

fuhren mogen in aller Gottſelig
keit und Erbarkeit.

S
en an

SJ u
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